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Poincare bildet das Kabinett .

Von Doumergue beauftrag ».
An die Stelle des Kabinetts der nationale « Einig -
ftett soll ein Kabinett der republikanischen Eintracht

treten .
F.H. Paris , g . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heut « nachmittag erschien PoincarS im Elysee , wo er mit dem Prä -
fidenten Doumergue eine Besprechung hatte , die nicht weniger als
eine Stunde 40 Minuten andauerte . Als PoincarS um 4 Uhr das
Elysee verlieh , lehnte er es ab , vor den Journalisten irgendwelche
Erklärungen abzugeben und fuhr sofort in seine Privatwohnung .
Das Elysee teilte jedoch amtlich mit , dah

Poincarö den Auftrag zur Kabinettsbildung angenommen

habe .
In dieser offiziellen Mitteilung wird erklärt , dah Poincarö auf

das Angebot des Präsidenten der Republik , das neue Kabinett zu
bilden , geantwortet habe , dah die Ereignisse der letzten
Tage seine Aufgabe nicht erleichtert hätten . Er glaub « ,
dah zur Vollendung der finanziellen Gesundung Frankreichs und zur
Regelung der grohen schwebenden Fragen die A u f r e ch t e r h u U
tung der Einigkeit der Parteien in der Kammer und
im Lande notwendig sei. Aber die Abstimmung auf dem Kon -
greh der radikalsozialistischen Partei in Angers , der vorgestern von
der Union republicaine demokratique (Partei Louis Marins ) an -

genommenen Beschluhantrag , sowie die Beschluhanträge der radikal -

sozialistischen Partei hätten deutlich bekundet , dah

die Stimmung für die Fortsetzung der Politik der nationalen
Einigkeit jetzt wenig günstig

sei . Jeder andere als PoincarS könnte eine andere Politik ver -

folgen , er persönlich aber habe nicht das Recht , die Zusammenarbeit
tu vergessen , die es ihm seit dem Juli 1926 gestattet habe , zu
regieren . Er werde den Versuch machen , ein Kabinett zu bilden ,
das ein Programm der demokratischen und sozialen Aktion durch-
führen solle , wie PoincarS es selbst in seinen letzten Reden dar -
gelegt habe .

Das neue Kabinett soll ein Kabinett der republikanischen Sin -
tracht werden ,

das es gestatten würde , den inneren Frieden zu organisieren .
Andererseits verwies Poincar6 vor dem Präsidenten der Repu¬

blik daraus , daß sich zwischen ihm und der Finanzkom -
Mission der Kammer in der letzten Zeit große
Meinungsverschiedenheiten ergeben hätten , besonders
bezüglich der Budgets für das Kriegs - und das Marineministerium ,
ferner auch bezüglich verschiedener Steuerverschreibungen , die die
Kommission begossen habe . Außerdem habe die Kommission dem
Ministerpräsidenten den unberechtigten Vorwurf gemacht , dah er
das Budget zu spät vo . gelegt habe . Poincare verwahrte sich ferner
dagegen , dah ihm Worte unterschoben würden , die er niemals ge-
braucht habe . Niemals habe er vor der Kommission gejagt , daß
er alles oder nichts haben welle , was die Vorschläge im Budget an -
belangt . Aber die Abstimmung in der Kommission hätte ergeben ,
dah die Vertreter mehrerer Parteien gegen den Ministerpräsidenten
gestimmt hätten . Dadurch könne die Annahme des Budgets vor
dem 31 . Dezember verzögert werden . Poincarö würde aber niemals
die Verantwortlichkeit für ein Budgetprovisorium übernehmen .

G : oße Schwierigkeiten blieben zu überwinden , bis er das neue
Kabinett bilden könne.

Er wolle nicht ein Ministerium haben , das bloh sechs Wochen
dauern würde .

Poincarö versprach dem Präsidenten , dah er die Lage prüfen wolle ,
er wolle rasch Besprechungen mit seinen politischen Freunden ab -

halten , um eine endgültige Antwort zu erteilen , ob er das Kabi »
nett bilden köirne.

In der offiziellen Mitteilung des Elysee über die Besprechung
zwischen Doumeigue und Poincar6 muh vor allem auffallen , dah nicht
mehr ein Kabinett der alten Einigkeit gebildet werden soll , sondern
der republikanischen Eintracht . Das bedeutet , dah eventuell nicht
alle bürgerlichen Parteien in dem neuen Kabinett vertreten sein
sollen , sondern nur jene republikanischen Parteien , die zur Eintracht
entschlossen sind.

Louis Marin wurde zu Poincarö berufen , ebenso der frühere
Innenminister Albert S a r r a u t . Poincar ? versuchte beide zu ver-

anlassen , in sein neues Kabinett einzutreten . Sarraut scheint grund¬
sätzlich eine zustimmende Antwort gegeben zu haben . Bei Marin

ergeben sich aber Schwierigkeiten , weil eine Zusammenarbeit zwi -

schen ihm und den Radikalsozialisten unmöglich wurde .
Gegen 7 Uhr abends war

eine Besprechung zwischen Poincare und seinen früheren
Ministerkollegen

beendet . Morgen früh werden die Besprechungen wieder auf -

genommen werden . Im allgemeinen herrscht optimistische
Stimmung , und der Minister Tardieu erklärte , dah er be-

stimmt daran glaube , daß Poin --ar6 vielleicht schon morgen sein
Kabinett bilden werde . Man vermutet in der Kammer , daß
Herriot , Queuille und Perrier diesem neuen Kabinett Poincarö nicht
angehören werden , dah sie aber durch drei andere Radikalsozialisten
ersetzt werden würden . Zahlreiche Namen werden in der Kammer
genannt . Es wäre verfrüht , diese wiederzugeben , weil grundsätzliche
Entscheidungen noch nicht fielen . Unmöglich wäre es aber nicht ,
dah Poincar6 vielleicht morgen schon mit der Kabinettsbildung
^ tig würd «.

Briand über die Beziehungen zu Deutschland . I
F .H. Paris , 9. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute erschien in Paris die erste Nummer eines neuen Wochenblat -
tes „Eringoire "

, das beachtliche Erklärungen Briands
über die Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich enthalt . Der Außenminister schreibt : Vertrag
von Versailles gibt es zwei Punkte , welch« die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich schwierig gestalten . Deutschland besitzt
das Recht , in jedem Augenblick bezüglich der Reparation ?
zahlungen die Forderung zu erheben , daß man neuerlich den
Zustand seiner Finanzen überprüft , damit es Deutschland gestattet
ist. zu zahlen oder nicht zu zahlen . Andererseits kann Deutschland
erklären , dah es die Bestimmungen des Friedensver -

träges getreu durchgeführt habe , weshalb es das Recht
habe , die vorzeitig « Räumung der Rheinlande zu fordern . Ich
wollte und will noch an Stelle dieses provisorischen Zustandes etwas
Endgültiges setzen, dies ist das Ziel , das ich verfolgte und verfolge ."

Briand glaubt , daß einer Entspannung in den deutsch-fran -
zösischen Beziehungen sehr bald eine Annäherung folgen könnte ,

das einzige Mittel , um den Frieden . die Ruhe Europas und sogar
die Zivilisation zu retten . Ohne diese Entspannung und ohne dies«
Annäherung könnten leicht Zwischenfälle ausbrechen , die von einem
Augenblick zum anderen di« furchtbarsten Folgen nach sich ziehen
könnten . Frankreich habe vom ersten Augenblick an durchgesetzt ,
daß Deutschland sich allen Verpflichtungen , die ihm die Botschister -
konserenz in der Abrüstungsfrage auferlegte , unterwerfe . Die Bot -

Ichafterkonferenz erklärte , dah Deutschland leine Verpflichtungen er
füllt habe , im Einvernehmen mit de» Alliierten . Das Programm
der Besserung der B Ziehungen zu Deutschland sei fortgesetzt war -
den und habe zum Abschluß des Locarnopaktes geführt .
Im Augenblick werde dieses Programm durch di« freundschaftliche
Regelung der großen Frage der Reparationen ergänzt werden .
Wenn Frankreichs Anstrengungen Erfolg hätten , wie er hoffe , wäre
dann noch ein « Kontroll « d « Rheinland « einzusetzen ,

damit ans diese Weise die Entmilitarisi «rung der Rheinlande , di«
im Friedensvertrag vorgesehen sei, gesichert werde .

Zu diesem Punkt der Erklärungen Briands wird man eine Be -
merkung nicht unterdrücken können . Wegen der Kontrolle der
Rheinlande ist im Friedensvertrag alles notwendige im Art . 213
vorgesehen . Diese Kontrolle hat der Völkerbund auszuüben , eine
andere Kontrolle kann Deutschland nicht anerkennen .

Briand widerspricht sich, wenn er behauptet , dah man die Ent -
Militarisierung der Rheinlande sichern mühte.

Die EntMilitarisierung der Rheinland « ist gesichert . Briand selbst
erkennt dies an . indem er hervorhebt , daß die Botschafterkonferenz
zugab , dah Deutschland alle Abrüstungsverpflichtungen erfüllte .
Man kann dennoch nicht einsehen , warum neue Forderungen von
Briand erhoben werden .

Im weiteren Verlauf seiner Erklärungen gibt Briand zu , daher
eine Reihe von Beobachtern nach Deutschland gesandt

habe . Alle hätten die Festigung des republikanischen und demokra
tischen Regimes anerkennen müssen . Die Mehrzahl des Volkes sei
nicht auf Seiten der Deutschnationalen . das wolle aber nicht be-
sagen , dah Frankreich die Ereignisse in Deutschland nicht aufmerk -
sam beachten müsse, damit dies eventuell seinen Kurs ändern könnte .
D ' n Anschluß wolle nicht ganz Deutschland ; in dieser Hinsicht
gebe es auch keine unmittelbare Gefahr . Uebrigens könne Frank -
reich ihn verhindern , es habe ausgezeichnete Mittel in der Hand und
würde nicht zögern , diese in Anwendung zu bringen .

Der Lauf der Lava verlangsamt sich.
TU . Rom , 9 . Nov . Nach den letzten Nachrichten aus Tatania

hat sich der Lauf der Lava während der Nacht verlangsamt , kodaß
die Hauptbahnlinie von dem glühenden Strom noch n cht erreicht ist.
Die Morgenblätter enthalten keinerlei Nachrichten aus dem Un¬
glücksgebiet beschränken sich vielmehr auf die Wiederholung der be-
reits veröffentlichten Meldungen . Der Min sterrat , der Freitag
vormittag zusammentreten sollte , ist auf Montag v«rschoben worden ,
damit der Minister für öffentliche Arbeiten im Ausbruchgebiet
bleiben kann .

«o KochSsen ausgeblasen.
Zwei Drittel der deutschen Kochofenproduktwu lahmgelegt. / Der Ruhrkouslikt vor dem
Reichstag , j Die Gewerkschaften verlangen Schadenersatz . / Ein Schreiben der

evangelischen Kirche an die Reichsregierung .
lm. Berlin , g. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Bon den im Aussperrungsbereich , d . h . also im Bezirk

der nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -

industrieller vorhandenen lllk Hochöfen sind vor der Arbeitsaussetzung

60 in Betrieb gewesen . Diese 60 Hochöfen sind nun sämtlich aus -

geblasen . Was das bezüglich der deutschen Gesamtproduktion an

Eisen und Stahl bedeutet , ergibt sich aus einem Vergleich der in

anderen Bezirken vorhandenen Hochöfen. Den 106 Hochöfen Rhein -

land - Westfalens stehen nur SO Hochösen im übrigen Deutschland

gegenüber . Man kann also ' wohl sagen , dah gut Zweidrittel der

deutschen Hochosenproduktion lahmgelegt ist.

Am kommenden Montag soll im Reichstag der Lohnkampf an
der Ruhr auf die Interpellationen verschiedener Parteien hin be-

sprachen werden . Es wird vermutlich ziemlich heiß hagchen . Mit

äußerster Spannung werden dabei die von der Reichsregterung in

Aussicht gestellten Erklärungen erwartet . Das Kabinett wird
am Samstog zusammentreten , um festzulegen ,
was Herr Wissel zu sagen hat . eine Ausgabe , die nicht ganz
leicht zu lösen ist. Das zeigt sich auch schon aus der Art . wie die
preußische Regierung sich bei der Besprechung im Landtag um alle

Schwierigkeiten herumgeredet hat . Zudem ist es bekannt , dah

im Reichsabinett keineswegs . eine einheitliche Auffassung

besteht , daß beispielsweise der Wirt ŝchastsminister keineswegs hun -

dertprozentig mit dem Vorgehen des Arbeitsministers Wissel einver -
standen ist. Herr Wissel hat bei seiner Entscheidung jeden Rat aus
dem Kabinett abgelehnt mit der Begründung , dah er nach dei
Schlichtnngsordnung allein verantwortlich sei . und hat sich dami
begnügt , die übrigen Minister lediglich zu unterrichten . Er wiri
aber im Reichstag das Kabinett nicht in der gleichen Weise sei'

legen können , weil jetzt bei der parlamentarischen Behandlung doch
auch die politischen und wirtschaftlichen Folgen des Lohnkampses be-
rücksichtigt werden müssen . Maßgebender Gesichtspunkt sollte dabei
für das Kabinett sein , jeden Besuch zu unterstützen , der auch nur
mit der geringsten Aussicht auf Erfolg die Beendigung des unsere
gesamte Wirtschaft lähmenden Arbeitskampfes herbeiführen kann ..

Der Gewerk chaftsbund der Angestellten hat beim Düsseldorfer
Arbeitsgericht einen Antrag aus Eriah einer einstweiligen Verfügung
gegen den Ardeitg . berverdand der nordwestlichen Gruppe gestellt ,
durch die der Arbeitg . berverband verpflichtet werden soll , auf seine
Mitgliedssirmen dahin einzuwirken

dah unverzüglich die Be '
chästigung von Angestellten mit

Arbeitertätigkeiten eingestellt wird .
Der Antrag wird einmal mit dem Inhalt des betreffenden Angestell -

tentarifvertrages in der Eisen - und Stahlindustrie begründet und
ein andermal damit , daß es nach Aulfassung des Antragstellers gegen
die guten Sitten verstößt , von Ang stellten sozusagen Streikarbeit zu
verlangen . Die Verhandlung vor dem Arbeitsgericht wird in dieser
Angelegenheit voraussichtlich zu Beginn der nächsten Woche statt -
finden .

Der Düsseldorfer Oberbürgermeister Dr . Lehr ersuchte die Mit -
glieder der städtischen Verwaltung , oesonders die Beigeordneten und
Dezernenten , in einem Rundschreiben , angesichls der durch die Aus -
sp . rrung in der Ei >en - und Stahlindustrie geschaffenen ernsten Lage ,
an privaten und öffentlichen Feshichreiten nicht teilzunehmen und
Festlichkeiten in den nächsten Wochen überhaupt zu
vermeiden .

Von der Pressest , lle der evangelischen Kirchen Rheinlands und
Westfalens wird mitgeteilt :

. .Wenn durch einen Wirtschaft - kampf wie den gegenwärtigen in
der Eisenindustrie jür hunderttausende von Familien große Not droht ,
die Grundlagen deutscher Wirtschast erschüttert vnd die innere Be -
friediaung unseres Volkes auf das schwerste gefährdet wird , kann
eine Kirch« will sie wirklich ihre religiös sittliche Aufgabe gegen -
wartsnahe erfüllen , nicht schweigen . Darum

fcaben sich die evangelischen Kirchen Rheinlands » nd West
falens in einem bedeutsamen ernsten Schreiben an die Reichs -

regierung gewandt

und deren Einschreiten in dem Eisenkonflikt als ein Gebot der
Stunde gefordert . Verhandlungen der Schlichti :iigsbehörden können ,
selbst wenn sie noch möglich wären , erst in langem Zeitraum wirk -
| am sein . Direkte Verhandlungen der kämpfenden Gruppen fehlen ,
wohl aber stehen beide noch in Verhandlungsbereitschaft da . Darum
regt die evangelische Kirche des betroffenen Gebietes an . daß wirt -
schaftlich erfahrene , das Vertrauen beider Parteien besitzende Persön -
lichleiten neue Verhandlungen versuchen . Allerdings müßten solche
Verhandlungen von einer ganz offenen Aussprache über die letzten
Gründe des gegenwärtigen Kampfes begleitet sein . Die Kirche mußt «
sich hüten , in wirtschaftliche Fragen oder in die im Kampie aufge -
worsenen Rechtsfragen sich ;u verlieren Wohl aber mußte die evan -
gelische Kirche , die bereits in weithin wirkenden Kundgebungen
ihrer Kirchentage ein soziales Gewissen für uns - r Vol ? wurde , doch
mm Frieden zu belsen verbuchen , wo Friede noch möglich ist . Man
darf erwarten daß die Reichsregierung versuchen wird , den vorge -
ichlqgenen Verhandlungsweg zu gehen -

^vie Metallarbeitergewerkschaften haben beim Arbeitsgericht in
Duisburg folgenden Klageantrag eingereicht :

„L In Erfüllung der Tarifvertraglichen Friedenspflicht
s ) die Aussperrungsanweisung zurückzuziehen ,
d) zu unterlassen , die im Kampfe befindlichen Werke durch

direkte oder indirekte Mahnahmen finanzieller , ideeller oder son-
stiger Art zu unterstützen ,

c ) die herausgegebenen namentlichen Listen der ausgesperrten
Arbeitnehmer zurückzuziehen und die weitere Ausgabe dieser oder
neuer Listen zu unterlassen .

6 ) die Mitglieder mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
anzuhalten , die getroffenen Kampfmaß !tahmen rückgängig M machen
und neue zu unterlassen .

II . An die Kläger Schadenersatz zu zahlen ."
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Vor neuen
Wirlschaftsverhandlungen.

m . Berlin , 9. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Das Reichskabinett wird am Samstag zu einer Sitzung
zusammentreten und sich neben anderen aktuellen Fragen auch mit den

polnischen fwndelsvtrtragsverhandlunge «

beschäftigen , die vor einigen Wochen ein « Unterbrechung erfahren
haben . Damal » kehrten die deutschen Unterhändler nach Berlin
zurück, weil sie sich davon überzeugt hatten , dag angesichts der über -
lriebenen Forderungen der Warschauer Regierung zur Zeit keine

Aussicht mehr bestand , zu einem Einoernehmen zu kommen . In °

zwischen haben aber die Diplomaten die Fäden nicht abreißen lassen
und versucht , den Handelsvertragsverhandlungen einen neuen Aus -
trieb zu geben . Greifbare Ergebnisse haben ihre Bemühungen bis -

her noch nicht gezeitigt , doch bewegen sie sich in der Richtung , zunächst
einmal die beiderseitigen Delegationsführer , also die Minister Hermes
und Twardowsky , dahin zu bringen , sich zu einer persönlichen Aus »

spräche zu treffen . Sie sollen sich ebenso wie seinerzeit in Wien
über die Möglichkeiten einer Wiederankurbelung der Verhandlungen
unterhalten .

Di « Wirtschaf t»»«rhantzl »» ge» » tt kl 6 «ni *timlra

die im Mai aus Anlas , der Verhaftung deutscher Ingenieur « « td
Monteure abgebrochen worden sind , stehen ebenfall » »nmittelbar
vor ihrer Wiederaufnahme . Ministerialdirektor Posse wird voraus -

sichtlich die Führung der deutschen Delegation übernehmen und noch
im Lause dieses Monats die Reise nach Moskau antreten . Es scheint
aber zunächst nur beabsichtigt zu sein , sich über Niederlassungsfragen
zu unterhalten . Von deutscher Seite wird besonderer Wert darauf

gelegt , daß Ruhland sich verpflichtet , eine Wiederholung der Vor -

gange , wie sie sich vor und während der Donezprozefses ergaben ,
«Itter allen Umständen zu verhindern .

Ueber die
Wirtschaftsverhandlungen mit Rumänien

ist vorläufig noch nicht viel zu sagen . Bom Auswärtigen Amt ist
der Bukarest « Regierung vor einiger Zeit ein letztes endgültiges
Angebot gemacht worden , das offenbar auch di « Zustimmung des

rumänischen Regentschaftsrates gefunden hat , nicht aber des soeben
zurückgetretenen Ministerpräsidenten Bratiann . Bevor di « Regie -

rungsneubildung in Rumänien nicht zum Abschluß gekommen ist.
werden auch die Wirtschaftsverhandlungen nicht fortgesetzt werden
können .

Es bleiben schließlich noch
die Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich,

di« teil « in Berlin , teils in Wien geführt wurden , jetzt aber zum
Stillstand gekommen sind . Im nächsten Fahre wM man stch nach den
vorläufigen Vereinbarungen in Wien treffen und versuchen , die

entstandenen Schwierigkeiten aus der Welt zu schaffen. Wenn auch
die amtlichen Stellen sich bisher bemüht haben , die Gründe der
Unterbrechung der Beratungen mit Stillschweigen zu übergehen , so
scheint es doch richtig zu sein , daß Oesterreich uns im allgemeinen
die Zölle erhöhen wollte , um auf diese Weise Erleichterungen für
die österreichische Einsuhr nach Deutschland einzuhandeln . Es ist
bedauerlich , daß gerate die deutsch-österreichischen Verhandlungen
auf das tote Gleis geraten sind , weil doch der baldige Abschluß
eines Handelsvertrages sehr dazu beigetragen hätte , das Zusammen -

Lehörigkeitsgefiihl beider Länder zu stärken .

Einem Schwindler in die Kauöe gefallen.
v .r ». London , g . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )

Man erzählt sich hi ^r , daß mehrere Damen der Newyorker Gesellschaft
und einige in Amerika lebende Londoner Damen die Absicht hatten ,
an Bord des ..Graf Zeppelin " nach Europa M fliegen und daß sie
dab . i einem Schwindler in die Hände fielen , welcher sich als Vertreter
Dr . Eckeners ausgab und bedeutende Anzahlungen auf die Fahr -
larkn , in einigen Fällen den ganzen Preis , einzog und dann vcr -
schwand .

„Wallenslein "
in französischem Gewände .

Bon

Prof . Dr . Eugen lLereh .

Schillers wahre Bedeutung wird uns erst klar , wen » wir ihn
» « schichtlich betrachten : wenn wir uns fragen , was das war .
bevor er erschien , und wa » er Neues und Großes in d>e Welt ge-
bracht habe . Und das ist nicht wen ! ,;. Was gab es vor ihm ? Die
Zugendwerke Goethes : rein als Dichtungen betrachtet , stechen sie den
feinen n . cht nach — doch daß in ihnen das -dramatijche Feuer nicht
so möcht . g flammt wie in Schillers Schöpfungen , daß Schiller der
geborene Dramatiker war , darüber ist heute kein Zweifel mehr .
Und vor ihnen gab es Shakespeare — oder vielmehr , Shakespeare
«ab «s nicht : denn der ganze und echte Shakespeare ist uns Deut -
schen ja erst durch August Wilhelm Schlegel geschenkt worden , und
andre Völker , wie etwa die Franzosen , besitzen ihn auch heute noch
nicht . Man vergißt gern , daß in Goethes und Sch . llers Jugend -

jähren noch durchaus der französische Geschmack, das steife , würde -
volle Alexandrinerdrama , die europäischen Bühnen beherrschte , daß
man die „rohen und wüsten " Stücke Shakespeares damals entweder
gar nicht oder nur in zahmen Bearbeitungen zu geben wagte, , und
daß Friedrich dcr Große in seiner Schuft über die deutsche Literatur
nur die allgemein «! Meinung der Niaßgebenden aussprach , wenn er
den „Götz" eine Nachahmung dieser .Abscheulichen Farcen " nannte .
Erst diese Tatsache aber setzt den genialen Wagemut unsrer Großen
ins rechte Licht . Es erscheint uns heute so selbstverständlich , daß bre
Werke so sind und nicht anders — damals aber , als sie geschaffen
wurden , wirkten sie durchaus nicht selbstverständlich , sondern als
literarische Revolution . Und was die Franzosen von Shakespeare
erfaßt haben , das haben sie zum größten Teil erst aus dem Umweg
über Schiller erfaßt , und Sch ller und Shakespeare sind es gewesen ,
in deren Namen sie ihre literarische Revolution vollbrachten , mit
dem Drama Victor Hugos und der Romantiker dem Aberglauben
von den aristotelischen „ Einheiten " und von der „Würde der Tra -
gödie " den Krieg erklärten und dem klass schen Geschmack die Allein¬
herrschaft entrissen . Und diese literarische Revolution mußte in

Frankreich nach Schiller noch ein Menschenalter kämpsen , ehe sie .
um 1K30 , endlich den Sieg errang ! Nicht als ob Victor Hugo und
se ne Getreuen dem Drama Schillers oder Shakespeares auch nur an -

näh ritd etwas Gleichwertiges zur Seite gesetzt hätten — aber schon
um die bloße Freiheit in literarischen Fragen , um die Weite des
Geschmackes, deren wir uns dank Goethe und Schiller schon damals
eisreuten , mußte in Frankreich noch so lang « und so heiß gestritten
werden.

Erst wenn man sich das vor Augen hält , wird man Schillers
wahre Größe erkennen Und den ungcheuern Abstand zwischen der
Höhe , die er . unendlichen Leiden zum Trotz , erklommen hatte , und
den Niederungen , in denen sein Jahrhundert dahinlebt «, ermessen
wir vielle cht nirgends bester , als wenn wir das Urteil eines Fran -

zosen von damals vernehmen . Keines gewöhn ! chen Franzosen : Als
Benjamin Constant End « 1830 starb , wurde er im Pantheon
bestattet , nach einem Leichenbegängnis von ungeheuerer Pracht
vnd Feierlichkeit , von dem Ludwig Börne schreibt , so wäre noch
fein König begtakn worde ». Und witin dieje Ehrungen auch mehr

Eine Ohrfeige für das Elsafz .
Snlrüftung über den Kammerbeschluh gegen

RieKUn und Rosse .
F .H . Pari », 9 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht , daß Dr . R i ck l i n und Rosse ihre Mandate als
Abgeordnete nicht ausüben dürsen , erregte im ganzen Elsaß und in
allen elsässiHen Zeitungen einen Sturm der Entrüstung , die

sich gegen Poincare und gegen die Kammer richtet .
Alle Blätter sprechen von dem schweren Leid , das dem Elsaß angetan
wurde . Das „Echo von Mülhausen " nennt den Kammerbeschluß eine
Ohrfeige für das Elsaß . „Das Elsaß " spricht von einem nn -
geheuren Skandal und weist darauf hin . daß fast alle elsässi^chcn
Abgeordneten die Kammer zum Zeichen des Protestes verließen . Die
in Straßburg erscheinende „ Republik " kündigt an , daß der Kampf
heftiger als je fein werdc und daß der Kammerbeschlußden
Autonom ! st en neue Freunde gewonnen habe . Das
Blatt kündigt an , daß an Stelle von Ricklin Kitt» Rosse Pfarrer
Hägy und Pfarrer D i d i o sich um die freigewordenen Mandate
bewerben werden .

dem liberalen Politiker galten , so lebt Benjamin Constant doch
heute nicht mehr als solcher, sondern allein als Schriftsteller , als
Verfasser des feinen und geistreich :n Romans „Adolf "

, dcr in
Frankreich bis auf diesen Tag gelesen und bewundert wird —

Ausgaben gibt es u . a. von Sainte Beuve , Paul Bourget und
Anatole France — und der auch mehrfach ins Deutsche über -

setzt worden ist : von Otto Flake und Joseph Cttlinger und anderen ;
und nicht dem Politiker , sondern dem Dichter galt das Buch , das
Joseph Ettlinger , der verstorbene Herausgeber des .Literar schen
Echos "

, Benjamin Constant noch vor wenigen Jahren gewidmet hat .

Dieser Mann hatte lange in Deutschland gelebt und studiert ^ war
zweimal mit deutschen Frauen verheiratet , kannte unsere Sprache
und unsere Dichtung von Grund auf , war daher der gegeben «
Reisebegleiter der Frau von Staül auf ihrer Fahrt ins geistige
Deutschland , und hatte sich des persönlichen Umgangs mit Goethe
und Schiller nnd ihres Interesses erfreut . Sein Urteil mußt « auf
gründlichen Studien beruhen : denn Constant hatte nichts anderes
vor , als den „Wallenstein "

_ für d '
e Franzosen zu übersetzen oder

vielmehr so zu bearbeiten , daß ihnen dieses für ihren Geschmack un¬
erhörte und unmögliche Werk genießbar würde . Diese Absicht
mußte ihn zwingen , das Drama viel gründlicher zu durchdenken ,
als der eifrigste Kritiker es hätte tun können , und so darf man
von den Betrachtungen , die er seiner Bearbeitung voranschickte,
mehr als gewöhnliche Erkenntnisse erwarten . Und diese Erwar -

tung wird nicht getäuscht . Sie enthalten in der Tat nichts Gerin -

geres als einen Vergleich des deutschen Theaters mit dem franzö -

fischen , gezogen von einem völlig Unparteiischen — Constant schrieb
zwar französisch , war aber , wie seine Freundin Frau von Stael .
kein richtiger Franzose , sondern ein Schweizer , und wie diese Kal -

vinist .
Der erste Unterschied , der ihm auffällt , sind die starken Persön -

lichkeiten auf unserer Bühne — und der Mangel an solchen , die
Durchschnittlichkeit der Charaktere auf der französischen . In der
Tat wenn man die Gestalten Corneilles , Racines oder selbst
'.Nolidres mit den Schöpfungen Schillers oder Goethes vergle cht , so
kann kaum einen Augenblick zweifelhaft sein , wo di « größere
L benswahrbeit und Lebensfülle zu finden find . Constant erkennt
nun aber sofort , wie gerade das historische Drama Schillers die

Ntvgl chkeit bot . die großen Charaktere auszuführen , die ihm vor -
schwebten . Eine Rechtfertigung des historischen Dramas ? Da
müssen wir aushorchen . Denn nicht wahr , wenn man Schiller
„ langweilig " findet , so ist es doch gerade , weil er nicht die lebendige
Gegenwart auf die Bühne bringt , sondern längst Vergangenes .
Und nun kommt ein Franzose daher und zeigt uns die tiefe Notwen¬
digkeit dieses Verfahrens : was Schiller veranlaßt habe , gerade Wal -

lenstein als Dramenhcld ' n zu wählen , sei dies : daß allein in sencn
wilden Zeiten eine mächtige Per önlichkeit sich tt »* frei entfalten
konnte , während die Individualität der heutigen Menschen durch die
Ausbreitung der Ordnung , der S tte . des Gehor ' ams mehr » nd
mehr gehemmt und b schränkt worden sei . Aus ähnlichen Gründen
wählte Goethe den Götz. Hist orisck ist nun freilich auch die
klassische Dramatik der Franzosen : allein sie ist es nur scheinbar ,
die Tragödien Corneille ? und Racines spielen zwar zumeist gleich-
falls in grauer Vorzeit , doch fehlt ihnen gerade die lebendige
Farbe der Geschichte : wie man die Römer und Kriechen in der
Tracht des 17 . Iahrbunberts , auftreten ließ , so sind sie auch nach
Sprache und Denkweise durchaus unhiftori ' ch durchaus „modern " :
sie reden sich m t̂ „Monsieur " odci „Madame " oder „Seigneur " an
und raspeln Süscholz ! sie sprechen und denken , wie man am Hof des

Die Festsitzung des österreichischen Bundes^
rales abgesagt.

TU . Wien , g . Nov . Am Freitag nachmittag sollte anläßlich des
zehnjährigen Jubiläums der Republik eine Festsitzung des Bundes¬
rates stattfinden . Der Vorsitzende des Bundesrates , Dr . Stcidle
sollte die Festrede halten . Nun haben heute früh die Sozialdemokra
ten erklärt , daß sie an einer F . stsitzung nicht teilnehmen könnten ,
die vom Bundesfü . rer der Heimwehren geleitet würde . Daraufhin
haben die Mehrheitsparteien beschlossen, die Festsitzung abzusagen und
statt dessen eine gewöhnliche Geschäftssitzuitig des Bund . srates ab
zuhalten . Die Mehrheitsxarteien haben in ihrer Begründung da
rauf hingewiesen , daß die Stellung Dr . Steidles als Vorsitz nder dec
Bundesrates verfassungsmäßig begründet sei unv infolgedessen nick
angetastet werden könnte .

Botschafter Dr . Sthamer
beim Reichspräsidenten.

»Berlin , g . Nov . (Funkspruch .) Der deutsche Botschafter in
London Dr . Sthame .r , ist am Freitag vom Reichspräsidenten zum
Vortrag empfangen worden .

Sonnenkönigs sprach und dachte , d . h. in den Formen fader Galan -
terie . Erst Goethe und Schiller haben wahrhaft historischen Sinn
entwickelt , und mit Berufung auf sie hat dann die französische
Romantik ein in Kleidung Dekorationen , Ereignissen und vor allem
in Gefühlen wahrhaft geschichtliches Drama gefordert . Denn auch
die Handlung ist beim klastischen Drama der Fran -osen nur schein-
bar historisch : in Warheit , sagt Constant . stellen sie nur eine ein -
zelne Begebenheit oder eine einzelne .,Leidensch . dar , während
die deutschen Dramatiker ein ganzes Leben und einen ganzen Cha¬
rakter malen . Die französische Tragik entsprangt fast immer einem
Konflikt zweiei Pflichten , z . B dem Widerstreit zwischen Liebe und
Ehre : aber dieser Konflikt wird sozusagen logisch abgeleitet und
entw (feit wie in einer mathematischen Abhandlung : die Erkennt -
nis , daß di « Gefühle , die den Helden bewegen und die Art . wie er
sich schließlich entscheidet , nicht von vornherein feststehen sondern ab -
hängig sind von den Sitten und Anschauungen seiner Zeit und von
se nern ganzen Vorleben , seinem ganzen Charakter , war den fran -
zösischen Klassikern noch nicht aufgegangen — diese Erkenntnis , die
auch Shakespeare nur teilweise benjß , hat uns eigentlich erst Schil -
ler gebracht .

Die Deutschen haben ja überhaupt mehr geschichtlichen Sinn
als die Franzosen , d e eher für Logik und Mathematik begabt sind .
Constant gabt dafür ein bezeichnendes Beispiel : Selbst solche Tra -
gödien , die Stoffe der französischen Geschichte behandelten , seien den
Franzosen unverständlich , und so habe Raynouard , der Verfasser
eines zeitgenössischen Stückes über die „Tempelherren "

, sein Werk
mit erklärenden Anmerkungen begleiten müssen — „wehrend Schil -
ler in seiner „Jungfrau von Orleans "

, einem französischen Stoff ,
den er für ein deutsches Publikum darstellte , sicher war , bei 'einen
Zuschauern genug Kenntnisse anzutreffen , um sich jeden Kommentar
ersparen zu können "

Damit ist nun auch « in Vorwurf widerlegt , der auch bei uns
deni „Wallenstein "

so oft gemacht wird : er sei zu lang es sei in der
Tai eine unerhörte Zumutung an das Publikum , ihm ein Drama
vorzusetzen , das eigentlich aus dreien besteht und zwei Abende für
seine Ausführung erfordert . W nn Schiller ein ganzes Leben und
eine ganze Zeit malen wollte , so mußte er d e Grenzen des abend -
füllenden Stückes sprengen , so mußte er zum „Walleustein " jene
„langweilige " Einleitung schre den , das Lager , das noch nichts ist
als eine Reihe von Bildern ohne jede Handlung : denn „erst sein
Lager erkläret sein Verbrechen " . —

Man sieht der Franzose Constant ' st in Schillers Gedankenwelt
tief eingedrungen — tiefer als mancher Deutsche . Das Merkwür -
dige ist nun . daß er trotzdem nicht wagt , das deutsche Drama mit
Haut und Haar zu übertragen . Schwächliche Rücksicht auf den Ge-
schmack oder Ungeschmack sein r Landsleule veranlaßt « ihn zu einer
Bearbeitung , die man nicht gut anders bezeichnen kann , de-nn als
e ne Verballhornung , ja , als eine Parodie - Aus der Tri 'ogie
macht er ein einziges Stück ans den 9000 Versen 2000 , und die 48
Personen streicht er in 1Ü zusammen : die Theklaiz nen vermehrend ,
fälscht er die Staatsaktion in eine Liebeshandluna um und preßt
das Ganze in das Prokrustesbett dcr berühmten „Einheiten " . Man
kann sich denken , wieviel von Schillers Geist dabei übriggeblieben
ist. Välber gerade eine solche Verunstaltung , die ein solcher Kenner
für nötig hielt , zeig «, uns erst recht eigentlich , zu welchen Gipfeln
Schiller die Theaterdichtung « mporgelragen hatte , und wie weit di «
französische , die eben noch weltbeherrschende , dahinter zurückgoblie
be » war .

Berlin pla«
London als Vorbild .

m . Berlin , g. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) In Berlin ist man unaufhörlich bemüht , für irgendeine
Sache Stimmung und Propaganda zu machen . Di « Lichtwoche ist
vorbei , zur großen Zufriedenheit der Polizei , die damals sich den
Anstürmen des Publikums nicht gewachsen zeigte . Der Zeppelin ist
wieder in Friedrichshafen , also her mit einer neuen Sache ! Zuerst
dacht « der Magistrat , der immer rührige , daran , den rheinischen
Karneval nach Berlin zu verpflanzen . Erfreulicher -
weif « kam man davon wieder ab . Es wäre auch « in zu großen Rein -
fall geworden . Dann dacht « man im Rathaus an ein bodenständigeres
Fest , an « inen Umzug der Berolina , aber dieser Plan ist auch bei -
seit « gelegt worden . Vielleicht daß er für das Jahr 1330 wieder her -
vorgeholt wird .

Aber irgend etwas muh doch in Verlin los sein . In der Not
kam man auf eine Absicht zurück, die schon vor JaHren gehegt wurde .

Nach dem Beispiel der Londoner Saigon soll Berlin im
nächsten Jahr am ersten Sonntag nach Pfingsten seine

Festspiele haben .

Die Oper führt dabei . Eines der dr « t Theater soll während des
ganzen Jahres spielen . Mozart . Wagner und Strauß sollen in neuer
glücklicher Inszenierung gebracht werden , und auch ein « kleine Stag -
lione nach dem Beispiel Mailands sowie eine Rosenkavalier -Auf -

führung durch die Wiener wird gebracht werden . Natürlich kommen
dazu ein umfangreiches Konzertprogramm , Operetten -
abend «, besonders exzellente Revuevorführungen und . ein Riesen -
varietö . Das alles soll in die auf vier Wochen berechnete Reihe bei
Festspiele hineingebaut werden . Und schließlich auch der Sport .

Das alles wird den Berlinern und den vermutlich in Scharen
nach der Reichshauptstadt herbeieilenden Fremden für billiges Geld
geboten werden . Ganz schön und gut ist dieser Plan , aber wird er
wirklich nach seiner Verwirklichung den erwarteten großen Erfolg
haben ? Der Berliner Ausschuß glaubt der Frage zustimmen zu kön-
nen , zumal da die Londoner Saison im nächsten Jahre schon im April
durchgeführt werden kann . Es wird beteuert , daß öffentliche
Gelder für die Fe st wache nicht in Anspruch genom¬
men werden . Privatkreise hätten stch generös genug gezeigt , die Fi -

nanzlerung dieses Planes sicherzustellen , und so bleibt nichts weiter
übrig , als einmal abzuwarten , was die Berliner Festwoche bringen
wird nnd ob der Fremdenstrom nunmehr endgültig nach Berlin ge-
leitet wird , denn das ist doch wohl die andere Seite der Medaille .

f Festspiele.
Der Reichspräsident zur Eröffnung

der Automobilausstellung .
ck Berlin , 9 . Nov . (Funkspruch ) Reichspräsident o. Kinden -

bi . rg hat an den Rtichsverband der Auwmobilindustrie folgende ?
Telegramm gesandt :

„Dem Reichsverband der Automobilindustrie dank « ich für die
mir telegraphijch übermittelten Grüß « , di « ich herzlich erwidere . Ihr
zuversichtliches Gelöbnis tätiger Mitarbeit an dem Wiederaufbau
der deutschen Wirtschaft nehme ich gern entgegen . Möge die inter
nationale Automobil - unb Motorradausstellung zur Stärkung der
deutschen Automobilindustrie und damit zur Erreichung diese?
Zieles beitragen , gez. v . Hindenburg ."

TU . Amsterdam , g. Nov . Dcr deutsche Fischdampfer „Tickhubcn "

aus Ku? ha .ven hat aus der Nordsee das deut che Fisckxrboot , Huxer -
tor " überfahren . Die „Hurertor "

>ank nach einiger Zeit , wobei zwei
Personen den Tod fanden .

Tages -Anzeiger .
\ ( Ji' äijertö siehe im ämeiaicnteu . )

Samstag , den 10 . Rovember .
Laudestbeater : HokoSvokus, 8 ~-10 Uhr .
Gelausverein grriindichast : Stistungölest -Komert mit Ball im Saffee

Nowack . 8 Uhr .
Baureutber Bn «d der deutscheu Jugend : „ Wol»ogen-Keier" tui Srotobil «

saal , 8 Ubr .
M . T . 8*-: Herbstball in den Sälen der Eintracht . 'A9 Uhr .
Bad . Motorradkliib : Herbstball i>n Hotel Trrman >a , g Uhr .
Evauael . Stadtkirche : Mnsikalisch- litnrgische Abendfeier , 8 Ubr .
Markgra 'sler Gmai : ?^ »iütlicher Abend im güldenen Ädler , W) Ubr
Marine -Berci « : Heute abeud 8 Ubr M ^natSvcrsammIung in, ArokodU
Kolosseum: Variete ^Revue , Dte grobe Parade ^ , 8 Uhr .
Kaffee-Kabareit Roland : Das neue Altraktionsorogramm .
Wiener Hof: Kabarett mit < Ubr -T>« und Tanz .
Reft . i>riedricköhos: Konzert des ZSieuer Künstler -Q .iartettß Tvmaschek,

8 Uhr.
Kaisee Grüner Baum : Tan, .
Stadion Durlach : Tanz , 8 Üb«.
ParkschlöKle Durlach : Tan, , ab 4 Ubr .
Kammer - ^ ichtlviele: Unter der Laterne .
Atlantik -Licktsvirle : SchinderhaNues .

KU S MI -TE E



Fünfzig Jahre Badisches St aafstechnikum
50 Jahre Staatstechnikum .

Am 6 . November 1878 begann die ehem . Grohß . Bad . Vau -
gewerkeschule nach einer kleinen Festfeier in dem Schulgebäude Ecke
Zirkel und Kreuzst aße mit ihrem Unterricht , an dem 53 badijche
Schiller teilnahmen . Sie hatte die Aufgabe , Bnutechniker heranzu -
bilden , die befähigt waren , selbständig das Baugewerbe zu betreiben
oder als Baugewerksmeister bei den staatlichen und städtischen Ver¬
waltungen , bei den Bau - und Industrieunternehmen erfolgreich tätig
zu sein ? Gewerbelehrer für die im Jahre 1831 ins Leben gerufenen
Gewerbeschulen auszubilden : Anwärtern auf den niederen techni -
schen Staatsdienst die notwendigen allgemeinen und technischen
Kenntnisse zu übermitteln . Unter den 53 Schülern suchten 4 eine
Ausbildung für den Maschinenbau , 2 wollten sich auf den Gewerbe -
lehrerbernf , 1 für den Dienst im Wasser - und Straßenbauwesen vor -
bereiten , die übrigen gehörten dem Bauhandwerk an . 4 ordentliche
Lehrkräfte (ein Direktor , 2 Professoren , 1 Reallehrer ) wirkten zu¬
nächst mit einigen nebenamtlichen Hilfskräften an der Anstalt , die
sich in 2 Fachkurse und einen doppelten Vorkurs gliederte . Die
Gliederung muhte sie mit der Aenderung des Unterrichtsstoffes in
den « stcn Jahren ihres V . ftehens verschiedentlich und grundsätzlich
umgestalten , bis sich die Erkenntnis durchgerungen hatte , durch die
Praxis für die Praxis .

Erster Direktor war der von der Techn . Hochschule Stut !gart
gekommene Architekt Prof . SB . Säumer . Krankheit hinderte ihn ,
der Anstalt das zu geben , dessen sie bedurfte : Führung und Ausbau .
Ihm folgte Architekt Philipp Kircher , Geheimer Oberbaurat und
Konservator der ösfentlichen Baudenkmal «. Dieser überragende , von
Selbstbewußtsein und Energie getragene Mann hat der Anstalt ihr
Gepräge gegeben , hat sie auf - und ausgebaut und ihr Anerkennung
und Beachtung errungen bei Handwerk und Gewerbe in Baden , in
Deutschland und im Ausland . Von Ostern 1880 bis Julk 1919 hat
Oberbaurat Kircher die Anstalt geleitet und mit seinem Namen ist
für Hunderte von tüchtigen , selbständigen , im Baugewerbe tätigen
Männern di« Erinnerung an ihre Ausbildung untrennbar verknüpft .

Hervorragend « Lehrkräfte waren mit Kircher tätig und sie
teilen mit ihm den Anspruch aus die Anerkennung für das , was
in langer harter Arbeit die ehemalige Baugewerkeschule in der
Lösung d«r Ausgabe mittlere und selbständige Technker heranzu -
bilden geleistet . Sie haben den guten Untergrund geschaffen , auf
dem heute die Bad . Höhere Techn . Lehranstalt aufstrebend dasteht .
Unvergeßlich sind di« Namen d«r Architekten , Professoren Adolf
Hanser . Ludwig Levy , Ernst Heberle . Theodor Krauth ,
Albert N e u m e i st e r , Max Hummel , Johannes Mü l l e r . Her -
mann Schlüter , Staatsmann , Kloßmann , des Statikers
Prof . Lauen stein , Bastian , der Maschinenbauer Straube ,
Henneberg und Hennecke , der Tiefbauer Professor Paul
N e st l e und Otto Schulz , der Mathematiklehrer laver Köppel »
Engelbert R o l l i , Friedrich Möhr , der Professoren Bender ,
Schneider , Zepf und Steinhart . Ihnen allen in Dankbar -
keit ein beso .rderes Gedenken für ihre aufopfernde Lehrtätigkeit an
der Anstalt .

Die Entwicklung der Baugewerkeschule gestaltet « sich in folgender
Weise .

Nachdem zunächst im Jahre 1882 die Ausbildung der Gewerbe -

lehrerlandidaten endgültig der Baugewerke
' chule anvertraut worden

!? ar , erfolgte im Winter 1884 die Einführung der MaschiBenbau »
Abteilung . Das Jahr 1886 brachte die staatliche Werkmeisterprüfung
. m Hochbau . Die Zeit 1889 bis 1903 war Bauzeit , sie gab der
Anstalt nach dem Entwurf des Direktors Kircher ihr jetziges Unter -

nchtsgebaude mit einem Bauaufwand von rund 800 090 Mark . Die
Bahn - und Tiefbautechnische Abteilung folgte im Jahre 1893. Die
ftaatl . Wersmeistcrpnifnng für das Maschinenbausach und den bahn -
und tiesbautechnischen Dienst wurde 1894/95 eingeführt . Im Jahre
1903 beginnt die Abteilung für Elektrotechnik und 1909 wird das
erste staatl . Werkmeisterexamen für Elektrotechnker abgenommen .
Damit war die Anstalt zu einem Abschluß in ihrem Ausbau gelangt :
sie umfaßte die fünf Abteilungen für Hochbau , Maschinenbau , Tief -
bau , Elektrotechnik und Gewerbelehrer .

Oberbaurat Professor Kircher f
Der langjährige Direktor des Staatstechnikums .

Der Krieg brachte eine harte Unterbrechung . Die Anstalt mußte
am 1 . August 1914 schließen . Das Gebäude wurde zunächst für das
Heereskommando Heeringen beschlagnahmt und nachher als Lazarett
eingerichtet und diente als solches bis zum Kriegsend «

Behel
'
sweise konnte im Gebäude der Kunst ^ewerbeschul « ein

Teilunterricht im Winter 1915 ausgenommen werden .
Der Krieg tobte . Professor Karl Nestle mußte ihm sein er-

folgreiches außerordentlich tätiges Leben geben . Mit 170 Stu -
die erden ging hoffnungsvclles junges Leben in den frühen Tod ,
beweint , beilagt , aber unverg fsen. Eine Ehrentafel im Anstalts¬
gebäude mahnt an sie, an ihr Cpjct .

Das Staatstechnikum in der Moltkestraße .

Kultusminister Dr , Leert

Der Krieg ging zu Ende , trostlos . Als er zu Ende war >nd
als die älter gewordene Jugend strebend suchte, baldmöglichst zu
einem Abschluß des Studiums zu kommen , da hat auch die Anstalt
Verständnis gezeigt , und ist in weitem Maße den Wünschen «nt -
gegengekommen . Sie hat Nachsicht geübt in der Aufnahme , in den
Prüfungen . Sie hat gekürzte und Notsemester abgehalten , um den
durch den Krieg leidenden und gebrechlichen , den zum Manne ge-
wordenen , Studierenden vorwärts zu Helsen zur Selbstständigkeit
zur Anstellung , zum sich selbst wieder finden .

Von Herbst 1922 ab konnte die Lehranstalt den gleichmäßigen
Unterricht in allen Abteilungen wieder durchführen . Den Anforde -

rungen einer neueingestellten Zeit entsprechend wurden weitgehende
Aenderungen im Aufbau und der Verfassung der Lehranstalt und
in der Stellung und Einschätzung der Studierenden eingeführt . Nach
der neuen Verfassung beruht die Lehranstalt , die nunmehr die Be -

Zeichnung badische höhere technische Lehranstalt tStaatstechnikum)
führt , auf den vier in sich selbständigen Abteilungen für Hochbau ,
Maschinenbau , Tiefbau und Elektrotechnik . Die Gewerbelehrer -

abteilung hat mit dem Sommerhalbjahr 192k ihre Tätigkeit ab -

geschlossen. Der Tiefbauabteilung ist ein « Unterabteilung für Ver »

messungstechniker eingeordnet . Die einzelnen Abteilungen werden
von einem Abteilungsvorstand geleitet der alle zwei Jahre gewählt
wird . Der Direktor als Leiter und Vertreter der Gesamtanstalt
wird Ebenfalls nach zwei Jahren von dem Lehrerkollegium neu

gewählt . Die Studierenden haben ihre Vertretung in den Stu -

dierendenausschuß : jede Unierrichtsklasse hat einen von ihr gewählten
Vertreter . Bei allen vier Abteilungen besteht außerdem ein Beirat ,
dem auch Mitglieder aus der Industrie und dem Gewerbe ange -

hören . Die Unterrichtsfächer sind in den vier Abteilungen den
Fortschritten der Technik entsprechend vermehrt und ausgebildet .
Jede Abteilung besteht aus einer Vorklasse und fünf nachfolgenden
Fachklassen . Eine Zwischenprüfung nach der dritten Fachklasse ist
die Vorbedingung für die Zulassung zum Weiterstudium und für
das Examen als Baumeister . Den Studierenden gewährt eine

Krankenkasse segensreiche Beihilfe , Spiel und Sport haben Heim -
städten bei den Studierenden gefunden . Die Lehranstalt , vor Kriegs -
ende dem Ministerium des Innern unterstellt , gehört nunmehr zu
dem Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts ,
das den ganzen gewerblichen Unterricht übernommen hat .

War es möglich in den zehn Jahren der Nachkriegszeit die
schwere Arbeit des Ausbaues und der inneren Umgestaltung der
Lehranstalt erfolgreich durchzuführen , wobei die Regierung und den
Regierungsreferenten , sowie den Berussvertretungen ein großes Maß
verständnisvoller Mitarbeit und damit gebührender Dank zukommt ,
so konnte das dringendste Bedürfnis aber nach besseren Lehr - und
Uebungsräumen nicht erfüllt werden . Noch manch anderer berech-

tigter Wunsch wie Bücherei . Studentenheim , Spiel und Sportplatz ,
Versuchsräume ist unerfüllt vorhanden und wartet der Lösung .

Mit dem Bewußtsein einer ersprießlichen und erfolgreichen Lei -

stung . mit dankbarer Anerkennung für alles , was Staat und Stadt ,
Kreise und Gemeinden , Industrie und Geüieibe unserer Anstalt schon
gegeben haben , feiert sie das Gedenken ihres 50jährigen Bestehens .
Die Festschrift in ihrem allgemeinen Teil , verfaßt von dem der -

zeitigen Direktor Professor Beck , schildert eingehend die gesamte
Entwicklung : Beiträge der Abteilungen geben einen Einblick in die

Ziele und Aufgaben derselben .
Die Lehranstalt umfaßt heute 46 hauptamtliche - und 24 Hilfs -

lehrer , die 613 Studierende unterrichten .
Möge die Weiterarbeit der Lehranstalt auch fernerhin fort -

schreitend getragen sein durch segensreiches Wirken für die Technik

Badischer Baumeisterbund
und Staatstechnikum .

Nur noch wenige Stunden trennen uns von dem Beginn der
Jubiläumsfeierlichkeiten des Badijchen Staatstechnikums und da
lohnt es wohl der Muhe , am Vorabend unseres Festes nochmals
besinnlich zurückzublicken auf die Entwicklung und die Arbeit , die in
»9 Jahren geleistet wurde . Gleichzeitig wollen wir mit nüchternem ,
klarem Blick die Gegenwart mit ihren Forderungen betrachten und
darüber hinaus den Blick schweifen lassen in die Zukunft , voraus -

schauend und vorausdenkend für unseren technischen Nachwuchs , so
wie ein Vater für seine Nachkommen um deren Zukunft voraussorgt .

Gemessen an der Erdgeschichte sind 50 Jahre eine kurze Zeit ;
verglichen mit dem Fortschritt , den die Kultur und Technik in diesen
5» Jahren gemacht haben , bedeuten sie viel . Die technischen Schulen
können ja nicht auf eine mehryundertjährige Geschichte zurückblicken.
Sie all « wurden fast ausnahmslos im letzten Jahrhundert gegründet ,
ganz gleich , ob es sich um gewerbliche , technische oder Hochschulen
handelt . Sie sind also Kinder der Neuzeit , errichtet aus dem
dringenden Bedürfnis heraus , zur Bewältigung der zahlreichen ,
technischen Ausgaben geschulte Hilfskräfte zu erziehen . Dies « Auf »
gaben waren besonders nach dem glücklich geführten Kriege vom
Jahre 1870— 1871 dringend geworden und in jene Zeit fällt auch
die Gründung der Badijchen Baugewerkeschule , des heutigen Staats -
technikums , als technisch« Mittelschule . Sie hat ihren Platz zwischen
den Handwerkerfachschulen und der Technischen Hochschule bis heute
behalten und behauptet . Durch die Einführung von Staats -

Prüfungen für den mittleren , technischen Dienst in Baden erreicht
die Schule auch nach außen hin ihre Anerkennung .

Den Nachwuchs für die Schule und damit für den Stand der
mittleren Techniker liefert in der Hauptsache der gewerblich «
Mittelstand . Der Eintritt in die Schule setzte von jeher prak -

tische Tätigkeit auf Bauplatz oder in der Werkstätte voraus . Kein
Stand steht deshalb in so engen Wechselbeziehungen zu den
arbeitenden Schichten und zu Handwerkerkreisen und kann ihnen
soviel Verständnis entgegen bringen , wie gerade der Baumeister -

stand . In keiner anderen Schule wird aber auch soviel mit selbst
erarbeitetem Geld studiert wie gerade am Staatstechnikum . Als
freischaffender Architekt oder als selbständiger Unternehmer oder
Fabrikant hat der Absolvent seinen Anteil , beizusteuern an der
künstlerischen Gestaltung unserer Städte und Dörfer oder am
Wachjen und Blühen unserer Wirtschaft . Als Beamter hat er im
öffentlichen Leben die Entwicklung von Staat und Gemeinden zu
fördern und zu unterstützen . Als Angestellter ist er der Mittler
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , als Ausführender und
Bestimmender für sämtliche Techniken aus Bauplatz und in der
Werkstatt ist er der Treuhänder seines Auftraggebers . Er hat ihn
in Fragen der Betriebsführung , der Kalkulation und der geschäft-

lichen Organisation zu unterstützen und zu beraten . Nach der
Landesbauordnung und den Unfallverhütungsvorschriften haftet er
den Behörden gegenüber für die Sicherheit der am Bau oder am
Wert beschäftigten Arbeiter und für die Ausführung , Haltbarkeit
und Sicherheit des Werkes selbst.

S0 Jahr « Staatstechnikum bedeutet gleichzeitig fünfzkz
Jahr « Kampf um Anerkennung und Würdigung
der Arbeit des badischen Baumeisters . Dieser Kamps
wurde in der Hauptsache von den Berufsorganisationen geführt .
Das Alter derselben richtet sich nach der zeitlichen Einrichtung ihrer
entsprechenden Abteilung an der Schule . So ist es nicht weiter
verwunderlich , wenn die Führung von jeher bei den Baumeistern
des Hochbaues und dann des Tiefbaues lag .

Der Krieg brachte eine gründliche Umwälzung im Betriebe des
Staatstechnikums . Das Kultusministerium trug den durch die
Revolution geschaffenen Verhältnissen Rechnung . Es bej . .jte den
Direktorposten nicht mehr auf Lebenszeit , sondern genehmigte di «
von den Berufsorganisationen gewünschte und von der Lehrerschaft
vorgeschlagene Schulversassung , wonach der Direktor aus den Reihen
der Lehrer und von diesen jeweils auf 2 Jahre gewählt wird . Di «
einzelnen Abteilungen find durch Vorstände vertreten . Die Berufs -
organifationen und Studierenden erkämpften sich bleibende Einrich -
tungen wie die Krankenkasse für die Studierenden , Vertretung der
Studierenden bei der Direktion und Vorstandschaft , die Einsetzung

Photo : Bauer.
Professor Beck

Der derzeitige Direktor des Staatstechnikums .

von Beiräten für alle Abteilungen , in denen Vertreter der Berufs -
organisation Vorschläge zu machen und Gutachten abzugeben haben
und nicht zuletzt die Erwerbung des Titels „staatlich geprüfter
Baumeister " für die Absolventen aller Abteilungen , wodurch eine
einheitliche Berufsbezeichnung geschassen wurde . Ein «
staatsministerielle Verordnung vom Jahre 1922 gibt besonders
besähigten Absolventen des Badijchen Staatstechnikums dos Recht ,
nach Ablegung einer Ergänzungsprüfung an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe als ordentliche Studierende sich einzutragen .

> abzulegen und akademische Grade zu erwerbe «, als ob
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fit im Besitze de» Zleisezeugnisie » einer neunNasflgea , höheren Schule

sich befinden .
Loa jeher ließen fich die Berufsorganisationen der einzelnen

Abteilungen , die sich im Jahre 1ö2b im Anlchlutz an die Bau -

meistertagung i» Heidelberg zur gemeinsamen Wahrung ihrer

Interessen im Badischen Baumeisterbund zusammenschlössen , in ganz

besonderer Weise die Erwerbung einer entsprechenden Vorbil -

dung für de » technischen Nachwuchs angelegen sein .

Gerade die Frage der Vorbildung hat in den letzten -10 Jahren

manchmal zu Meinungsverschiedenheiten zwischen Schule einerseits

nnd den Berussverbänden andererseits geführt . Einig waren sich

beide in den Bestrebungen , technischer Bildung und technischem

Wissen neben dem allgemeinen Wissen , wie es auf höheren Schulen

erworben wird , « ine Gleichwertigkeit zu erkämpfen . Bedauerlicher ,

weife ist aber unser technisches Jahrhundert für derartige Gedanken

noch nicht reif , gelehrte , formale Bildung entscheidet auch heute

noch über die Brauchbarkeit eines Technikers , erst in zweiter Linie

ftin Berusswissen . Dagegen stand die Schule bis vor Jahresfrist

«auf dem Standpunkt , datz die alten Aufnahmebedingungen aus dem

Jahre 1878 — das ist Besuch einer Gewerbeschule oder 5 Klassen

einer Mittelschule — für die Aufnahme geniigen . Die Berufs -

verbände dagegen verlangten seit langer Zeit für die Ausnahme

in da » Staatslechnikum den Besuch oder doch wenigstens die Kennt -

nisse , die man stch auf einer sechsklasfigen Mittelschule erwirbt .

Sie begründeten die » mit der Tatjache , daß die Anerkennung des

Badischen Staatstechnikums durch den Reichsoerkehrsminister als

höhere technische Lehranstalt diese Borbildung ohnedies voraussetzt ,

andere Bundesstaaten in Verfolg dessen die Aufnahmebedingungen
» erschärft und die Reichsbehörden Absolventen der höheren , techni¬

schen Lehranstalten als mittlere , technische Beamte nur dann ein -

stellen , wenn fie über diese Vorbildung verfügen . Außerdem ver -

fangt der heutige Stand der Technik und die umfangreichen Aus¬

gaben , die der Techniker zu lösen hat , eine erweiterte Allgemein «

bildung . Nachdem die Badischen Gewerbeschulen durch die Ein -

richtung von höheren Gewerbeschulen für solche Berufe , deren Hand -

werkliche Ausübung ein besonderes Matz von theoretischen Kennt -

Nissen erfordert , der Weiterbildung der Handwerker Rechnung ge-

tragen haben , entfällt für das Staatstechnikum die Aufgabe ohnehin ,

etwa in den unteren Semestern Handwerker weiterzubilden . Diesen

Tatsachen konnte sich auch das Staatstechnikum auf die Dauer nicht

verschließen ; seit dem Jahre 1920 werden die Aufnahmeprüfungen

etwa im Sinne der Forderungen des Badischen Baumeisterbundes

abgehalten .
Das Ziel des Badischen Staatstechnikums , aber auch das Ziel

anderer technischer Schulen ist heute damit fest umrissen . Es bildet

für sich eine geschlossene Einheit . Es hat es abgelehnt ,

Weiterbildungsanstalt für Handwerker zu fein . Diese Aufgabe über -

lägt es den Gewerbeschulen gemeinhin , ebensowenig will es aber

auch eine Vorbereitungsschule zum Besuch der Technischen Hoch -

schule sein . Es bietet aber wie keine andere Schule für den jungen

Handwerker aus dem Volke , dem gesunde Eltern Lebenswille und

Lebensenergie mit auf den Lebensweg gegeben haben , die Möglich -

feit , über Volksschule und Gewerbeschule hinweg -den Weg zur

Technischen Hochschule und damit das höchstmöglichste Bildungsmaß

zu erreichen .
Arbeiten ist das Leitmotiv des Staat « technt -

kums , aber euch das Leitmotiv des mittleren Technikers . Deshalb

ist uns Baumeistern das Bekenntnis zum neuen Staat , der feine

Verfassung auf Arbeit aufgebaut hat , recht leicht geworden .
Leider hat unsere Schule keine Ehrentitel zu vergeben , um

Gönnern unserer Sache Dank für Spenden auszudrücken . Wenn

dennoch Gaben aus Anlaß des Svjährigen Jubiläums einliefen , so

sei dafür ganz besonders gedankt . Vor allem Dank auch der Stadt

Karlsruhe , die 50 00» Mark zur Ausschmückung der Aula für den

kommenden Neubau gestiftet hat . Dieser Neubau wird in der

Hauptsache aus Staatsmitteln erstellt werden müssen und wir geben

der frohen Hoffnung Ausdruck , daß trotz der schweren Zeit , in der

wir leben , die Mittel so reichlich fließen mögen , daß auf Jahrzehnte

hinaus eine Weilercntwicklung des Staatstechnikums ermöglicht

und sichergestellt ist.
Das heutige Schulhaus leidet unter dem Mangel auch der not -

wendigsten Nebenräume für Lehrmittelsammlungen , worunter der

Unterricht seit Iahren schon Not litt , es fehlt aber auch ein Ver -

fuchsraum und Prüferraum für Holz , Stein und Eisen , und es ist

unverantwortlach , daß gerade dem mittleren Techniker , der durch

seine Tätigkeit aus Bauplatz und Werkstatt der Berufenste für

Material - und Werkstoffprüfung und -Verarbeitung ist , ein derarti -

ger Versuchsraum bis jetzt abging . Es fehlen aber auch Räume für

den Ausenthalt im Echulhaus außerhalb des Lehrsaales , vor allem

ein Aufenthaltsraum , in dem Zeitschriften aufliegen oder technische

Werke eingesehen werden können , und nicht zuletzt eine Mensa .

Auch einer anderen Verpflichtung konnte das Badische Staats -

technikum infolge Platzmangel bis heute nicht nachkommen , es ist

dies die Sorge für die Weiterbildung aller derjenigen , die die

Schule bereits verlassen haben . Auch dafür sind im Neubau ent -

sprechende Versuchsräume , Werkstätten und Einrichtungen vorzu -

sehen . Daß die Technische Hochschule diese Einrichtungen zu For -

schungszwecken alle schon lange besitzt, hat uns bis jetzt wenig oder

nichts genützt , wir verlangen sie zur praktischen und beruflichen

Auswertung . Wir wünschen und hoffen , daß über unsere Jubi -

läumsseier hinaus das Badische Ctaatstechnikum den einmal als

richtig erkannten Weg weiterhin beibehalten , und daß die Zusam -

menarbeit mit dem Badischen Baumeisterbund fich immer gedeihlich

gestalten möge . Unseren Mitgliedern sowie den Studierenden des

Staatstechnikums wünschen wir an dieser Stell « «ochmal » recht

frohe Jubiläumstage .

mieter-UereifiiwiH Karlsruhe (e. Q .)
«uilMtstill « (i«r b.lifliiki Atfrijei ) lilillitinttili 32. $»fc. III
J» pr < eitstunden jeden Montau f reIran Im Kaffee
Nowaok *. leoen Mittwoch „Outet dtn Linden" . Ecke
Yorkstr&Be und Kaiserallee , leweil» TOu 6-7 % Ottr

Amtliche Anzeigen

Jagdverpachtung.
Da feie erste BerfteigerunaSverhandlnna er¬

gebnislos war . wird eine nochmalige Verstet -
acrung des Jagdrechts auf Gemarkung
SlcheSb' I« bet Rastatt auf Donnerstag , den
IS. Nov . d . I .. nachmittags i Uhr . im Rat¬
haus daselbst anberaumt , wozu Liebhaber ein -
«eladen werden . Das Jagdrecht umsaht zirka
<72 Hektar Wald und Feld und wird auf
weiter « S Jahre verpachtet.

beim, den in . November 1928.
Der Gemein berat .

Heck , Bürgermeister . fM08a)

Erben -Ausruf .
©8 wird hiermit bekannt gemacht , daß

Frank P . Danner
geboren am 11. Januar 1859 in Philip
delphia . Penna .. ohne ein Testament zu
Hinterlassen, am 80 . August 1926 in Chal -
font . Pena . . verstarb . Sein Nachlas, kann
nunmehr verteilt werden . Man nimmt
an . das, sein Vater Alois Danner oder
Denner gegen 1850 von Baden nach Phila -
delobia auswanderte . Alle Personen ,
welche beanspruchen. das, sie in einem ge-
schlichen Berwanotlckastsverhälinis zu
dem genannten Frank P . Danner durch

>"
et*

genannten Alois
Danner machen können , werden hiermit
aufgefordert , dies sofort dem unterzeich-
neten TestamentSvollstrerker ober dessen
Rechtsanwalt unter Angabe deren Namen
Adressen und dem Grade ihrer Blutsver¬
wandtschaft bis spätestens am l . Februar
1S2S mitzuteilen , weil später gemachte An -
svrnche irgend welcher Alt gegen diesen
Nachlatz ausgeschlossen stnd . (A3V«» >

William R . Worrell .
1»05 Rott Camae Street .
Philadelphia . Penna ..

»der sein Rechtsanwalt
JammeS H. Wolfe .
444 Drerel . Building .
Philadelphia . Peuna .

dessen Vater Alois Danner stehen, oder
andere Personen i-ie irgend eine zweck,
matzige Angabe über den genannten Alois

MM -

lMignuiui
Am Mittwoch , den 2t .

November 1928. vor -
miiiags von 9 Uhr
und nachmittags von
3 Ubr an . findet im

Veriteigerungslokal
des Städtischen Leib-
Hause ? . Schwanenstr .
6 . 2 . Stock, die öffent
liche Versteigern « ,, der
verfallenen Pfänder
vom Monat März Nr .
7219 bis mit Nr . 10776
geg . Barzahlung statt .
Zur Versteigerung ge.
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , Koffer,
Schuhwerk , Herren - «.
Damenkleider . Wäscke .
Stoffe . Bestecke . Feld -
frecher . gold . und Mb.
Uhren . Juwele » , Mu -
ftkinstnimeirte usw.
Fahrräder »nd Näh
mnschine» kommen
Mittwochs 2 Niit mit¬
tags zur Versteige¬
rung . CTag Versteige-
runaslokal wird W
Stunde vor Bersteige -
rungsbeginn geöffnet.
Die Kasse bleibt an
dem VersteigerungStag
und am Tage vorher
nachmittags gefchlof -
Jen.

Karlsruhe , den 25 .
Oktobe, 1928 . (27748 )

Städtische
Psandleihkasse .

Versteigerung .
Am Montag , den IS.

Nov . 19S8, vormittags
11 nhr , wird im GN-
terbahnhof , Abschnitt
Lohf . ld

1 Waqgon
frische

Industrie -
Kartoffeln

10 000 Kg . , metstbie
tend Sffentlich ver.
steigert. (AVA )
Karlsruh, :, 9. Novcm

der 1S28.
Güterabfertigung Hbf.,
SrtrgöftraSe Nr . 3.

hü ß
tollen die Leute
es erfahren , datz
Sie etwas zu
verkaufen haben,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Badilme » Presse
auf . Sie werden
vom Erfolg über ,
ralcht sein.

MM Anforderung gewachsen
Alljährlich Tausende
Die Leistungsfähigkeit Ist so groß, daß
Alljührllch Tausende uAd seit Bestehen
Uber Hunderttausende kranke u . verwundete
Puppen geheilt wurden.
Alle Reparaturen, auch richtig gehende
Schlaf-Augen werden billig ausgeführt.
Das Lager In Puppan -KSpfen und
ParUckan Ist außergewöhnlichgroß,

Hermann Bieler ,

nr . Bufleb 's
* Eucalyptusöl
Marke Daouco ein heil¬
kräftige « Mittel bei
Rheuma . Gicht , Glie -
d rschmerzeli , zum
Inhalieren bei Hust .,
Heiserkeit , Asthma ,
Krkältungszuständen .
Man bcaahte Dr .

Bufleb ' s Debnco .
Droit . Dehn , Zäh -

ferstr . 55, Drog .
hard , Augartan -

str 24 . Droit . Gnu -
üer , Rheinstr . 57.
Drog . Kirchenbauer .
Kniserallee 65, Droit .
Reis Jr . Sohillerstr . 53

Honig
Blüten Schleuder von
köstl. Aroma verbürgt ,
keine Zuckerflliterun« .
Feinste Qualität , IN
u . 5 Pfd . Dose hellgelb
10.50 und 6 .— RM .,
ganz hervorragende
Qualität 12 N. 7 RM .
oh . Nebenlosten franko.
Garant . Zurücknahme.
» . TSdter . Heber «1 ,
Kreis Soltau . 0*2930)

Zwei Fliegen
mit einer Klappe!
Ein eli ?an!ea Möbel *
stück und eine gute
Nähmaschine kaufen

Sie » wenn Sie die

KAYSER
Nähmaschine

mit dem neuen
Kabinett - Möbel
wühlen . Sie ist billiget

und wertvoller aU

Kaiserstr. 172
bei der Hirschstr .
Franz ms

Reparat , schnell .
gut und billig .

Telefon 6207 .

450 Mark
gegen hohen ZinS und
prima Sicherheit von
StaatSangestellten evtl.
gegen Lebensverstcher.
uuaiabschl . sofort von
Selbstgeber kurzfristig
gesucht - Angebote unter
F .H. 44« ! an dt« Bad .
Presse, Fil . Hauptpost

2WQ Mark
kurzfristig gegen gute
Sicherheit und Zins zu
leihen gesucht . Ang. u
MUS an die Bad . Pr

Kaufmann als
tätiger Teilhaber

Kit 5—« XX» M gesucht .
Angeb. unt . Nr . NllZ
an die Bad . Presse.

Hypotheken
Restkausschillinge . sow .
Forder . aller Art zu
tauf , gesucht . Ang . u.
4i6Sa an d. Bad . Pr .

Barkredit
an Beamte u . Festbe»
folbete b . zu 6 Mona
tcn gibt Franken -Banl
A . G . , Nürnberg .

Wir besorgen Ihnen für die Schweiz
prompt und zu gflustigen Bedingungen

Inkassi-Auskünfte
— gMBBBBail lllW III IIIMl III HllWIfilMI

für Handel und Privat , wie auch Kapital .
Hypotheken . Sanierungen (A2479
„INKAP ". Inkasso und Kapital A. -G.,
Basel . Gerbergäfllein 26 . Tel Birsiif 13 .70

,

SerrlAltshaus
mit 5 n . s Zim .-
nuugeu , zur Hälfte
Steuermerts zu verkf.
Anzahl » »« 20 U00 Ji .

Villa
7 Ztmni .. Bad Mäd
chenz .. Garten stener-
srei. An, 10 000 Ji ,

Wsmilieniians
Nähe Bahnhof , 9 Z . .
Bnt>. ar Karten . M
37 000 . An». Ji 10 000 .

Metzgerei
mod, eingerichtet, bei
12 000 M Anzahlung
zu verkaufen

Kl. Kaffee
in AmtSstaM m . Ein¬
richtung bei 8 — 10 000
Ji Anzahl », zu verkf .

8 n . 4 Zimm . - Wohng . .
Vorort Karlsruhe , « r .
Garten . Werkstätte ,
Stallung . neu gebaut .
22 000 A . Anzahlung
3000—4000 Ji . (2804SI

M . Bnlam .
Herrenftrasie zs.

jdüchenbllfett
weiß . 1 P . br . HafeN-
schuh«, I P . br . Halb-
schuhe, Gr . 40 , neue «r .
P . 9 JH , 2 P . getrag .
Halbschuhe , Gr . SS it P .
4 M J« verks . (©437)
Schönscldstr. 5. VI . r .
Schrank, Bett m . Pa

tentrast , Nachttisch . 2
S ' üble, Pol., Badew .
m . Ösen, Herrcnkleid.,
Stiefel , Bilder usw..
weazugShalber zu verk .
Woll, Liebigstr. S. II .

Dipl.-elljreibtW.
eiche, Sußerst billig zu
verlausen . Tchreincrei,
Humboidtsir . 8. <B3!>8

Gut erh . gebr .
Betken

Küchenfchrank
etc ., zu verkauf ."«.
Kaiser,trasie t

^
IV .

Schlafzimmer
eichen , neu. billig zu
verlausen . (5)405)
Hirth, Adlerstrafte 32 ,
Hinterhaus , 4 . Stock .

Zu verkaufen: Betten ,
Schränke, Diwan , Ber
tilo , Matrat ?en, ve
derbetten , bill. FrShI ch
Uhlanbstr . 12. BrrkN .

(B426)

Gebr . Herd
u . Gaslüster , billig zu
verkaufe» . Endlich,
Friedensir . 1«. FH4401

PIANOS
gebr. in großer Aus
wähl und allen Preis -
lagen werden unter
Garantie aucb bei Teil
zahlg. bill . abgegeben.
Heinr . Müller ,

Klavierbauer ,
Schaqenstr . 8. (28184)

Mohnhaus -
Verkauf .

Ein noch neues Zwei -
jamiltcn - WohnhauS m .
zwei Schuppen und
Schweinsiällcu, sowie
13 Ar Ackerland mit 9
jungen Obstbäumen ge.
eignet siir alle Zwecke ,
Im Preis von R . Mk .
10 OOO.—, bei einer
Anzahlung von R .-Mk .
5000 .— sofort zu ver¬
kauft» . Angebot .' stnd
unter Nr . 640ln an die
Bad . Presse zu richten.

Pianos --
Pianolager Sclieller ,
KudoiIItr . IUI .kein
Lad . Teilz . nili . r- reise .

Harmonium
(Moeson it . Hamliu ) ,
wie neu, gule Rähma -
schiue billig zu ver-
kaufen. Zu erfrag n
unter Nr . F . H. 4354
in der Bad . Presse.

LASTAUTO
inj zirka 4—5 tonne »
»el 3—4 Tonner .

Irb«»» 8—8 Tonner
in tttrtetn Zustand sowie Anhänger «krlai 1
Tonner , wie neu . äu Herst billig , gegen weit-
gehend»« Zablunasbedingunaen zu verlausen .
(530ia > Otter . Cffenvura . Hauvtstr . 18.

1 Damenrad . N .S .U .,
45 M, abzugeben bei
Schilling, Bachstr. S9.
im Laden . (B420)

Weißer » inderwagen
mit Riemensed . run«,
auSgeschl . Dach , preis -
wert zu verlausen . An-
zuseben 10— 12 Uhr.
Burg , Durlach« Allee
Sit . SS. ( » 425)

Billig abzugeben mod .
Hochzeits-Anzug, sast
neu, sllr starke Figur ,
1» Stoff . Maßarbeit
u . groß , roter Boden -
trl>» » . Hrrrrnstr . SO,
1 Treppe r . (B441)

Wut erhaltene«
KinderliegWgeii

mit Niemeuied., Bre «.
nabor ) , billig zu ver-
lausen bei (B4S2)

Hermann VchStzle,
Bulach b. Karlsruhe

Laudgrabenstr ., Aeub.

Wellensittiche
griin u . gilb , St . S JI
Nanarien Hähne und
Weibchen und ander«
Singvögel . E . Geier,
« ogelh., SchNvenst . 4Z.

Stellen

, Für daS stadt . GaZ«. Wasser, nnl » Elekti i -
zitätSaint werden »um sofortigen Eintritt
gesucht :

ein MlrMMn
mit abgeschlossener Mittelschulbildung (Fach
schule ) und Erfahrung in Jnftallativns - und
Abuahmewefeu :

ei« SekIIse
- B ^werbunasgesuate sind bis zum IB. d . M .
beim städ-t. Gas - , Wasser- » nd ElektrizitätS -
amt Karlsruhe . Kaiserallee 11 unter Bei »
fiigung von Lebenslauf . Zeugitisabichriften
sowie Angab « der GehaltSansvriiche und des
frühesten CintrittSzeitpunktes einzureichen .

Karlsruhe , den 9. November 1928. (28214)
D «r Oberbiirgermeifter .

figAwaps
Vertreter

KusmI - Te« gesucht .
Offerten mit Referenzen und Lichtbild er -

betcn an General -Verirctuna Gebrüder
Schinge» . Stuttgart . Llgastr . 71 . (5:SSa)

Schütte
Zimmer -Agave

(Dekorationsstück) ,
sowie neuer E .'ekir̂ im .
Heilapvarat , prelSw rt
zu verlausen . (» 429)
Gottesauerstr . 3a, II .

1 . 50- 100.000.-
Beteilig » »»

als tätiger Teilhabei gesucht , ent «
weder tn industriellem oder gröft.
kauft» . Unternehmen , gleich wel¬
cher Branche .

Gefl . Offerten unter SRi. 2907S
an die Vadilche Presse.

ZIMMER
in reicher Auswahl zu
niedrigsten Preisen .

MMMS
AMH «

Sronenstrasir 37—3».
Zasilunaserleichteruna .

i Natenkausar >ko " men
bei Beamteubauk .

I Uiiltoj)

Gießforntcn Reiter u.
andere Fissuren, billig
abzugeben. (B431)
B '.rnhardttr . 7, 4. St .

O . « . St . Moulania ,
8/10P3 ., 5IKI/600 Spur

Merbnizger
O . u . K .

für Kies - und Touge-
wiuuuug , wenig ae
braucht, tadellos erhal
teu. zu verkaufen.
Gesl . Angebo!« unter

Nr . üüfiäti an d e Va
dische Pr sse erbeten.

4 MotorOer
teilw . ueiiw ., sehr bill.
abzug . GlUm. rstr . 8.

(V41S )

Lssuekt zu sofoi -tigsm E 'niritt:
Tiicht Schloss er,Dreher,Horizon¬
talbohr er , Bohrer und verwandle

Berufe der Metallbranche

.gotjftc a ® 9
Zürich.A

"■' rtyL .üitt Zeugnisabschriften unter
MV . .968 ® . an Schweiber Annoncen

tA3094)

Winterthur
Sdiweizertate

Unfall vernldierungH

UnMK
Haftpilkfat -^

Kaution *-,
Etobrudi -OlebotahK

Auto -

LdieiUTcntdieniiigs*

Lebern-
Tersidicrungea
ntt und ohne
CcwtnnanteÜ ,

Renten-

Prospekt« und Auskünfte bereKvllllgalt

Direktion fOr das Deutfifae Rehfa

BERLIN SW 68, Chariottensuafie77
nnd lilr Bezirk Baden :

Subdirektion KARLSRÜHE , Frieden»«*. S.

MllarbeKer Uberall getuchL

Die Reit- u Fahrschule zu Elmshorn
liefert Holsteinische

Wagen - und Reitpferde
GeschKfts - und Ackerplerde

zu testen Preisen , direkt vom Züchter
bezogen . Ausbildung jun «er Leute im
Reiten , Kahren etc . Prospekte «ratis .

Adr. - Verband der Ztlehter
A833 des Hnldelner Pferdes .

Weiblich
Saud . ehrt . Waschsrau

sofort «esucht . FWIW ^
Marienstc . SS, S . St . l .

Weibliek

zmlnMI.
sucht Stelle in Bier >
oder Weinlokal auf so -
fort . Angebote unter
Ü! i . 5 . » . 4890 an die
« ab . Presie Stliale
Hauptpost.

yriiul ., 22 Jahr « alt ,
sucht halb - od . aauztiigl .

Beschäftigung
gleich welcher Art .
Auneb . unt . N.H .4ZSI

an die BadischePress«.

Täglich Geld
dch . Abonnenten .
Werbung FH4W7
NäbereS Werbebüro ,

Blumenstrafte Nr . 11 .

Tiicht ., branchekundige
Vertreter
bei hoher Provificn f.
Vuvvensabrik yesucht .
Angeb. u . Nr . 540 !«

an die BadischePrcsse.

Vertreter
für Hotel, R staur . u.
Safs zum Verlaus von
Tn Reiuifiungsarttkel

wird v . wllrt ' b . (^beni
Fabrik gesucht . Wng . u
S!tS8a au d . Bad . Pr .

Von gröberem Ma
uufakturwarengeschäst

einen

Reisenden
zum sofortigen Ein
tritt gesucht . Angebot -
unier Nr . S377» an d .
Badische Presse.

Junge
welcher Lust bat . da»
Schneiderhaudwrrk zu
erlernen , sofort gesucht .
Kost und Wohnung o .
Meister. Angebote
unter Nr . 5390a an
die Vadilcbe Pr sse

Frl . sucht Heimarbeit
5. Tliacu . Bill . Beuch
nung . AiKZeb . unt . Nr .
£ 119 an d !« Bad . Pr .

Mietgesuehe

Kl . ruhig « (Beamten «
familie sucht 3 Zimm .
m . Bad sofort zu mie-
tcn . Angeb. unt . 2)124
a» die Badische Presse.

2-3 Z.-Wohng.
(auch Nktibau ) , mit
Bad und sämtl . Zube-
hör tn bess . Hau>'e
gesucht . Evtl . möbliert .
Ang b . unt . F .H .438S

au die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Awei Mans . - ? immer
mit Äliche sind zu trat.
Werderstr . 94 . III .

S . H. 43891

Villa
7 Zimmer . SttBeBöt u .
Garten schöne Laae.
10 Min . r>. Badenwei ,
ier . Iviort zn vermiet .
Preis J >Ji 1200. - -

Angeb . an Schirmer .
*IHi ' H»I« iBadcnl .
Werderstr 42. ( 5823a

Schön mSbl. Zimmer
foi »u verm . Händel -
str. 4. vt ( » .©.4248 )
yrdl . mSbl. Zimmer

niit el! Licht , g . hetzb^
ab 15. Nov. zu vcrni.
Kaiserstr. 5, Eiugan «
Turl .-Str ., 2 Tr . , ll ».

<B43!»
Möbl . Zimmer m . sev,

Eiug ., elektr . Licht , a.
1. Tcz . zu vcrm . ©440
L 'ssingstr . 72 , 2 Trepp .3 Zimmer

Schöne grobe Woh-
auugen mit Mans . u
ziel Zubeh ., b/schlag
üahmcsrei, aus Febr .
itt vcrm . Yorkstr. 69 .
rrfr . Rcnckstr . 15 , III .

(®22l )

Gut möbl . Zimmer
au beff . Herrn oder
Frl . auf 15. Nov. zu
verm . Faiftt , Fried i>i»
Wolffstr. 52. (©438)
Zwei Maus .-Zimmer
Seitenb ., le .'r , sos. od .
1. De »br . an einzelne
Person zu vcrm . Niib.
Amalienstr . 59 . Korb-
geschält . Auzuseh. vef
10 - 4 Uhr . <FS43 !̂ 1

Zimmer |
Zm Zentrum

der Stadt sind (2756s
2 grobe Räume

für Büro oder Saget
sehr geeignet, sofort zu
vermieten . Näheres b.

Ludwig Homburger ,
Zirkel 20 . Telef . 1836 .

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . zu vermiet .
Bunlenstr .lS .lV . B39l
ä leere Zimmer , vart ..
Dampfh . , elektr . L . . zu
verm Näheres Stesa »
ntenstr . 06 . II .

(S . H . 4353)

Balkonzimmer
gut möbl ., in rubig .
Hause an sol . Herrn
zu verm . Bachstr. 41 ,
2 Tr . . lks . (» 43®

2 Büroräume
rart . zu vermiet . Niib.
Stefanien ?» . 66, II .

(©213 ) Eins . möbl. Z mmcr
mit el . Licht sofort ,U
vermieten . (©413)
Lachn^rstr . 9 , V ., lks . .

Wa 'vftr. 71 , 8 . Stock ,
eins . möbl . Mausard .-
Limmer g . Pens , zu
vermieten <FH43S7 > Möbl ., scpar. Zimmer

sos. zu vcrm . (B422)
© ürgerstrafte 15. 11 .̂

Möbl Zimmer mit
I od -? Betten ei L ..
nnd Peni ' on . ebenso
Mansarde kos . , 11 vin .
Ettlinaerstr ? > vorl .

( S . W. 10221

Ein möbl ., sreundi.
Zimmer , el . L .. an sol.
berusst . Hrn . od . Frl -
zn vm . Gartenstr . lO-
V . . l 'nks. <© 4?3)

Süroräume .
® biS 4 tn ietttmler Vnu« fofor'

. Schaiterraum tu
vtun ociunuuctzutia vorhanden .
Aug . u 28171 ) n d Bodilche Preiset
zu vermieten
Licht ^

Üegerpafz mit file sanscnioB
ant Wrstb !tbnhol aeleaen
Tausend arvk> teilmeis» ... .
mieten . Angebot - unter Rr . 2813»

zeleaeu Mehrere
teilweise zu t>e£

an di« Badische Presse.
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Der Laadiländische Ausschuh
iiat am Freitag vormittag um XII Uhr zu einer Sitzung zusammen.
Auftragsgemäß prüfte et die Rechnungen der Amortisationstasse ,
des Domänengrundstocks, der Eisendahnjchuldentilgungskasse, die zu
Beanstandungen keinen Anlaß gaben.

Im Anschluß hieran setzte der Vertrauensmänneraus -

schütz des Badijchen Landtags die erste Vollsitzung der neuen
Landtagsperiode auf Freitag , den 23. November, vormittags 10 Uhr
fest. Die Tagesordnung ist die für diese Sitzung übliche : Wahl des
Präsidiums , Bildung der Ausschüsse, Wahl des Staatspräsidenten
und seines Stellvertreters . Der Ausschuß beschloß, dem Plenum
keine Vorschläge zu unterbreiten , er sieht vielmehr dessen Vorschlägen
entgegen. Wie schon vor einigen Tagen mitgeteilt , werden die Par -
teien als Staatspräsidenten Finanzminister Dr . Schmitt und als
dessen Stellvertreter den Minister des Kultus und Unterrichts Dr.
Leers präsentieren . Ueber die Arbeitseinteilung im Landespar -

lament wäre vorläufig zu berichten, daß die Ausschüsse in der letzten
Novemberwoche und in der ersten Hälfte des Dezember tagen
werden , soweit für sie schon Arbeit vorliegt . Bis jetzt läßt sich noch
nicht übersehen, ob vor Weihnachten noch Plenarsitzungen anberaumt
werden.

Frostschadenbekämpfung im Weinbau.
Ende Oktober d. Z. fand in Mainz in Gegenwart des Vertu -

ters des R e i chs m i n iste ri u in s für Ernährung und
Landwirtschaft , Regierungs - und Forstrat Dr . Schuster, die

erste Sitzung de» Reichsausschusses für Frostabwehr im deutschen
Weinbau statt. ^ „

Sämtliche am Weinbau beteiligten deut^hen Lander waren m
der Sitzung vertreten . Zum Vorsitzenden des Ausschusses wurde
Professor Dr . M u t h , Geisenheim a . Rh . , gewählt . Den Hauptvor -

traz der Sitzung hatte Dr . Kehl « r -Oppenheim a . Rh . , der Leiter
eincr großen rheinhessischen Frostabwehr -Attion ist. Bei die,er Ee-

legenheit wurden die verschiedenen erprobten Frostabwehrmoglichket-
ten in Erwägung gezogen und über die damit gemachten Versuchs -

ergebnisse berichtet. Im nächsten Frühjahr sollen in den deutschen
Weinbaugebieten acht Frosträucherungsversuche nach einhe .tlichen
Richtlinie » angestellt werden. Das Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft hat dankenswerter Weise die Mittel für
die Durchführung der Versuche zugesagt- Durch Bereitstellung we,-

terer Mittel sür die Frostabwehr ist Gewähr gegeben, daß das Frost-

schädenproblem im Weinbau jetzt energ -sch in Angriff genommen
wird , so daß alles getan wird , in Zukunft die Schaden durch Frost

r.Weinbau aus ein Mindestmaß herabzudrücken.

40 Jahre im Amk.
«. Pforzheim, 9 . Nm» (Treue Dienste .) In dlcfen Tagen können

wiederum 4 Beamte des hüsigen Postamts ihr 40jahriges
Amtsjubiläum feiern . Es sind Oberposis. kretar Denckert .
Obervostsskretär Andreas Brenner . Oberpost,ekretär © bring
und Postassistent Strohineier . Denckert gehört dem Postamt uba
20 Zahre an . Brenner und Göring sind nahezu 30 Jahre hier beschaf-
tigl und StrohmUer kann sogar acl eine 35jährige Dienstzeit beim
Postamt Pforzheim zurückblicken . Zur Ehrung der langjährigen be-
währten Mitarbeiter fanden sich Abordnungen der Beamten zusam -
men. Mit Worten der Anerkennung und des Dankes begrüßte und
beglückwünschte der Amtsvorstand die Jubilar « . Dabei wurde ihnen
«in »om Reichspräsidenten ausgefertigtes Glückwunsch - und Anerken-
nungsschreiben überreicht. Der Reichspostminister und der Präsident
der Oberpostdirektion Karlsruhe ließen ebenfalls ihre Glückwünsche
übermitteln. _ _ . . _

h . Emmendingen. 8. 3too. (Jubiläum .) StenersekretSr Michael
Ott beim Finanzamt Emmendingen konnte heut« auf eine Mäh¬
rige Dienstzeit beim Staate zurückbl cken. Aus diesem Anlaß wurde
ihm ein Schreiben de» Reichspräsidenten als Anerkennung durch
den Vorstand des Finanzamtes überreicht. Gleichzeitig fand eine
schlicht « Fe er umer den Beamten des Finanzamtes statt . Herr
Ott ist ein sehr beliebter und gewissenhafter Beamter , der sich noch
einer Mten Gesundheit erfreuen darf . — Die Stelle des Assistenz-

arzte am Städtischen Krankenhaus wurde der Bewerberin Frau -
lein .01. Maria Willenbacher von Offenburg übertragen .

=fc Konstanz . 9 . Nov . ( 40 Dienstjahre . ) Zugführer Friedrich

Blum steht seit 40 Jahren im Dienste der Eisenbahn . Im Ver-

laus einer kleinen Feier wurden ihm die Anerkennungsurkunde des
Reichspräsidenten v . Hindenburg und ein Glückwunschschreiben des
Generaldirektors der Deutschen Reichsbahngesellschast Dr . Dorp -
Müller überreicht. Oberpoitsekretär Michael Blum konnte gestern
aus eine vierzigjährige Dienstzeit bei der Reichspost zurückblicken.
Auch ihm wurden aus diesem Anlaß verschiedene Ehrungen zuteil .

r . Sulzfeld , 7 . Nov. Die Bautätigkeit hat in diesem Jahr zwar
nicht den Umfang des Vorjahres erreicht ; es wurden aber immerhin
sechs Wohnhäuser mit Oekonomiegebäuden fertig gestellt und dadurch
insgesamt elf Wohnungen gewonnen . Ferner wurde eine Anzahl
von Umbauten vorgenommen , darunter vor allem der Umbau der
„Rose .

" Für das kommende Jahr kommt als Baugelände das neu
erschlossene Gebiet im Gewann Hahngrund in Frage . Dort bildet
sich allmählich ein neues „Viertel "

, zu dessen Straßenerschließung die
Vermessungen und Vorarbeiten bereits im Gange sind.

# Mannheim , 9 . Nov. (Tovessturz vom vierten Stock.) Gestern
nachmittag gegen 4 Uhr ist an einem Neubau bei der Kronprin >en -
straße der 17 Jahre alte Bauhilsarbeiter Michael W e i d n e r aus
Viernheim vom vierten Stock abgestürzt und auf dem Transport
zum Allgemeinen Krankenhaus gestorbeit. Der Verunglückte scheint
bei Arbeitsschluß sich Über das Baugerüstt gebeugt zu habcn . wobei
er vermutlich das Gleichgewicht verlor oder eincn Schwindelansall
Setarn. Untersuchung wurde sofort ausgenommen

Mannheim 9. Nov. (Vermißt .) Seit dem 22. Oktober wird hier
di am 4 . Mai 1904 in Rambach b . Wiesbaden geborene berufs ! o >
W lhelmine Schreck vermißt - Die Vermißte ist mittellos und lei-
dend Es ist zu vermuten , daß sie sich ein Leid angetan hat .

Mannheim , 9. Nov. (Leichenländung.) Südlich der Stefanien »
brücke wurde gestern aus d m R, « in die Leiche einer unbekannten
annähernd dreißigjährigen Frau gelandet Der Kleidung nach
dürfte es sich um eine Hausangestellte handern . Die Tote hat eine
kl - in ^, eingebogene Nase in ihrem weißen Unterrock befinden sich die
aufgenähten Buchstaben W . S

Zum Doppelmorö bei Freiburg.
Freiburg i. Br ^ 9. Nov. Zur Ermordung dcr Lehrerinnen

Iba und Luise G e r s b a ch auf der Weißtannenhöhe wird von der
Staatsanwaltschaft Freiburg folgendes mitgeteilt :

* Am 20 . Oktober 192« wurde eine Nachricht aus München ver-
breitet , nach der in der Nähe von Zorneding bei München ein Bettler
festgenommen worden sei , dessen Fingerabdrücke ergeben hätten , daß
er a .s Mörder der beid. n Lehrerinnen auf der Weißtannenhöhe ver¬
dächtig erscheine . Es wurde sofort darauf hingewiesen, daß es sich
lediglich um die Nachprüfung des Aufenthalts der betreffenden Per -

yenoei
eines Ferdinand Philipp Fischer aus Heidelberg reiste , als Täter
nicht in Betracht kommt , weil sein Alibi nachgewiesen ist.

Wieder ein Einbruch in ein Rathaus .
Sambach bei Müllheim , 8. Nov . In der vergangenen Nacht

wurde in das hiesige Rathaus eingebrochen. Die Diebe stiegen durch
ein Fenster ein . das sie zertrümmert hatten , und durchwühlten alles .
Im Raihaus liehen sie die Kasse mitgehen, die später geleert auf
einer Wiese aufgefunden wurde. Von den Tätern fehlt noch jede
Spur .

Ä-
:« : Lörrach, 5. Nov- (Sieben Einbrüche in einer Nacht .) In

Basel mehren sich in letzter Zeit die Einbrüche. In der Nacht zum
Freitag wurden nicht weniger als sieben Einbrüche an verchiede-
nen Orten der Stadt verübt . Da fast bei allen Einbrüchen Stemm -
e !senabdrücke zu sehen sind , vermutet man ein und denselben Ein -
brecher . Der Dieb ließ Gegenstände und Waren mitgehen.

Aebersälle.
— Rotenberg . Amt Wiesloch. 9. Nov . (Seltsamer Uebersall.)

Der Jahre alte Reisende Paul König von hier wurde abends
am Eingang des Schwetzinger Waldes von einem Unbekannten
überfallen . Dieser hielt ihm eine Blendlaterne vor und versetzte
ihm mit einem schweren Gegenstand einen Schlag auf den Kops,
sodaß « r vom Rad fiel und bewußtlos liegen blieb . Die Ver-
letzungen sind nicht gefährlich, aber die Ursache des Ueberfalls ist
unerklärlich , denn ein Jnkassobetrag von 8b Mark blieb unberührt .

— Neuenburg bei Müllheim , 8. Nov . (Von betrunkenen Burschen
überfallen .) Ein junger Kaufmann wurde von vier hiesigen jungen
Burschen in angetrunkenem Zustand beim Verlassen einer Wirtschaft
überfallen . Der Ueberfallene schleppte sich in ein in der Nähe gele -
genes Haus . Als er später doch den Heimweg antrat , wurde er
nochmals überfallen und so zug - richtet, daß seine Ueberführung in die
Freiburger Klinik notwendig wurde.

Brände.
Edingen b . Labenburg 9. Nov (Zum Grohfeuer .) Die Namen

der geschädigten Landwirte sind : Karl Maas , Gebr . Stahl , Mi -
chael Koch und Ernst Schäfer . Das Feuer brach in der Scheune
des Landwirts Jatob Stahl aus und fand in den Erntevorrätcu
reiche Nahrung . Trotz der Anstrengungen der hiesigen und benach-
borten Feuerwehren war das verheerende Element nicht aufzuhalten ,
das . wie bereits gemeldet, noch drei weitere vollgefüllte Scheunen in
Asche legte. Nur mit größter Mühe gelang es, die nur durch einen
schmalen Zwischenraum getrennten Wohnhäuser zu retten . Der Ee-
bäude- und Fahrnisschaden ist durch Versicherung gedeckt , die Ernte -
und Tabatvorräte waren jedoch nicht versichert .

Engen , V. Nov . (Schon wieder ein Brwndunglück.) Binnen ,w«i
Tagen wurde die hiesige Gegend zum zweiten Male von einem '

chwe-
r«n Brandunglück heimgesucht . Nachdem erst vorgestern in Bin -
n i n g e n zwei Anwesen dem wütenden Element zum Opfer fielen,
brach Donnerstag früh in dem yekonomiegeliiude des Ratschreibers
Riodmllller in Leipscrdingen ein Brand aus , d . m innerhalb
kurzer Zeit das ganze Anwesen zum Opfer siel . I nden Vormittags -
stunden griff das Feuer auf das Nachbaranwesen des Inhabers
Hornung über und äscherte dasselbe ebenfalls vollständig ein. Die
Motorspritze von Engen b . kämpfte zusammen mit der einheimischen
Wehr das Feuer energisch . Die Vrandursach« ist unbekannt.

^ r . Hockenheim , 8 . Nov . ( Eine Slbubertseier ) gab hier in der
Festhalle der O r ch e st e r v e r e i n . Sowohl das Orchester als auch
die Solisten Frau Else, Raabe - Neugebauer - Hamburg

( Violine ) . Viktor Hospach vom Landestheater Karlsruhe sSänger )
und das Hockenheimer Streichquartett mtt den Herren Brünn i ng
sen . und jun . , Vöhler . Hocker und Schütz wurden ihrer Aus¬
gabe voll und ganz gerecht und erweckten durch ihre Vortrage Be-
aeisterung . Das Lebensbild des Komponisten zeichnete Hauptlehrer
Adelmann , der Schuberts Bedeutung im Musikleben

~
eingehend

würdigte .Ii . Bad Rappenau . 9. Nov. (Neuer Musikpavillon.) Wenn
jetzt , da die Blätter gefallen sind , der Spaziergänger nach der Saline
hinausläuft , schimmert durch die ihres Schmuckes beraubten Bäume
im Kurgarten der neuerstellte Musikpavillon . Unwillkürlich lenkt
man seine Schritte zu ihm hin ; seine w . ihevolle Schönheit zwingt zur
Betrachtung . Als kleiner Kunsttempel steht er jetzt verlassen da ,
aber zur Kurzeit werden sicherlich die Tonwellen in den hintersten
Win ' el d . s K-urgartens dringen .

b Buchen, 8 . Nov. (Prof . Franz Brummer f .) Im Alter von
Fahren starb nach mehrmonatlicher Krankheit Professor Franz

Brummer , ein Soyn unseres Städtchens . Bis zur Besetzung des
Ruhrgebiets durch die Franzosen war Brllmma in Saarburg als
Professor tätig gewesen . Er mußte dann wie so viele Deutsche , seine

telle dort aufgeben und war bis zum Jahre 1925 am hioiigen
Realgymnasium als Lehrer tätig . Der Hing gangene erfreute sich ob
seines großen Wissens auf den verschiedensten Gebieten , ob seines
bescheidenen Wesens und seines stlbstloien Charakters , allgemeiner
Beliebtheit .

Marlen , 9 . Nov. (Hubertusjc -gd .) Dcr Verband der Ortenauer
Reitervereine veranstaltet am 18. November eine Hubertusjagd .

= Seelbach (Amt Lahr ) . 9 . Nov . Der Katharinenmarkt findet
am 2K . November statte . Eine große Zahl Verkaufsbuden ist ber its
angemeldet . Auch der Vieh und Schweinemarkt wird reichlich be-
schickt werden.

--- Freibukg . 9. Nov . (Kreisobstmarkt .) Dem Kreisobstmarkt
waren eiwa 800 Zentner Aepfel und 10 Zentner Birnen zugeführt
worden. Aepfel kosteten 15—35 Mark , Birnen 25—50 Mark der
Zentner .

Pflege der Leibesübungen in Villingen .
Man erkennt heute allgemein , welche Bedeutung der Pflege dcr

Leibesübungen zur Erhaltung der Gesundheit eines Volkes Mummt -
Auch die Stadtverwaltung der Kreishauptstadt Villingen tut manches
zur Förderung der Leibesübungen . Jährlich werden im Haushalt
Mittel dajür vorgesehen , und mancher Verein hat die finanzielle

ilfe dan . bar verspürt . Vielleicht erlauben es einmal die städtischen
. inanzen , ein Stadion auf dem Gelände an der Kirnacherstraße
z» erstellen, damit auch in dieser Hinsicht die alt ? Zähringerstadt am
Ostrand des Schwarzwaldes die Führung übernimmt . Die Stadt ist
ja g . ückliche Besitzerin von ausreichendem Gelände in der Nähe des
wunderbaren , parkähnlichen Stadtwaldes .

In den letzten Jahren haben sich alle Sportvereine wie der Fusi -
ballklub 1908. der Turnverein 1848 der Athletentlub . .Germania " ,
der Sportklub „Roland "

, die Freie Turnerschait usw . mächtig empor
gearbeitet und konnten siegreich die Villinger Farben ( blau weiß
mit rotem Adler ) auch gegen schärfste Konkurren ? verteidigen . Von
einem Schwimmklub dagegen ist leider nichts zu berichten, da unsere
Stadt noch nicht an die Erstellung einer modernen
Schwimmhalle herangehen konnte. Es bleibt zu* wünschen , daß
das von Bürgermeister Gremmelspacher angeregte Pro ekt
nicht zu lange auf sich warten läßt . Die Ietzige Badeanstalt ,
die den modernen Anspruch n längst nicht mehr genügt könnte ja
zur Vergrößerung des Weihers dienen , womit wiederum^ einem
Uebelstande abgeholfen würde . Die größere Fläche käme im
den Ruderern und im Winter den Schlittschuhläufern zugut.

Der Stadtrat hat wiederum die Anlegung einiger Kinder -
s p i e l p l ä tz e , sowie die Erstellung von Turngerät daraus beschlossen.

Z. Seppenhofen , 7 . Nov. (Iagdverpachtung .) Die Gemeinde-
jagd in Seppenhofen war bei der kürzlich stattgefundenen Jagd -
Verpachtung zu. 800 RM . veranschlagt , d. i . ungefähr das Doppelt »
des letzten Pachtpreises . Da sonst niemand zur Versteigerung
erschien , wurde sie dem alten Pächter zu seinem Angebot von
700 RÄk . zugeschlagen .

Meßkirch , 9. Nov. (Konradin Kreutzers Spinett gefunden ) In
der unweit Meßkirch gelegenen Talmühle , der Geburtsstätte d . s
Komponisten Konra -din Kreutzer , wurde dieser Tage auf dem
großen Mühlenspeicher sein kleines Klavier , ein altes Epineti . in
stark verdorbenem Zustand , von Mehlstaub völlig überd . ckt , ausge-
funden. Das Spinett ist sicherlich dasjenige auf dem der junge'
Kreutzer seine ersten musikalischen Versuche machte . Es kam nach dem
Abbruch der alten Miilh . e auf den Speicher der neuen Mühle , wo es
seitdem lagerte . Das Instrument ist völlig verwahrlost und dürrtc
nur mit größerem Kostenauswand wieder in richten Zustand gebracht
werden. Vielleicht findet sich jemand , der dieses Heimatdenkmal her-
richtet und der Nachwelt vor dem völlig . n Verfall erhält .

r. Pfullendorf 7 . Nov . ( Markt . ) In dieser Woche ist das erwar -
tete Abslauen des Obstmarktes eingetreten . Immerhin waren
noch 500 Zentner Mostobst und 200 Zentner Tafelobst aufgeführt . Da
die Nachfrage überaus stark und die Anzahl der Händler sehr groß
war , stiegen die Preise rasch in die Höhe . Mostobst galt 16 Mail je
Doppelzentner Tafelobst 22—35 Pfennig je Kilo . Sämtliches Obst
war im Nu verkauft . Nun kommt noch ein Obstmärkt und dann —
der Winter ! Auf dem F r u ch t m a r k t schwächte sich bei zune men
der Anfuhr der Gerstenpreis weiter ab . Ts wurden nur noch 2 :? 50
bis 24,20 Mark für den Doppelzentner bezahlt. Weizen wurde leb '
Haft gehandelt bei einem mittleren Preis von 24 Mark

t . Vfullendorf . 8 . Nov . ( Ehrung eines Sohnes der Stadt . ) Die
Stadt Weingarten im würt ' emberqi'chen Oberland bat beick' ossen
eine Straße nach dem Abt Sebastian zu benennen . D eser Abt .
der Erbauer der vielbesuchten Weingartener Klosterkirch ' , ist r •
geborener Pfullendorfer , weshalb auch unsere Stadt stolz ans d ' c
Ehrung diese? Mannes ist. Das Bild Sebastian Hillers . der ■■>; •
Sohn eines Bäckers im Jahre 1667 hier das Licht der Welt e
blickte, hängt im hiesigen Rathaussaal .

Aus den Nachbarländern.
() Heilbronn . 9. Nov . (Der Bull « als Lcrkehrshindernis .) Ein

eigentümliches Vorkommnis verursachte hier eine Verkehrsabricge -
lung der elektrischen Straßenbahn . Von einein L5 Eitransport legte
sich ein starker Bulle , der vor Ermüdung nicht m ^hr weiterkam, ge¬
radewegs auf die Schienenstrecke der Straßenbahn . Der Verkehr
war etwa Vi Stunden lahmgelegt .

u. Ludwigshafen . 9. Nov. (Diebische Backfische.) Gestern
abend gegen 7 Uhr suchten sich zwei 19 und 16 Jahre alte Mädchen
von h . er in einem Goldwarengeschäft in der Ludwigsstraße g o l-
dene Fingerringe aus . unter dem Vorgeben , solche kaufen zu
wollen. Nach einer Weile entfernten sich die Mädchen, weil sie an¬
geblich nichts Passendes fanden . In Wirklichkeit hatte die eine
einen goldenen Ring im Werte von 16 .50 Mark sich angeeignet und
dafür ihren eigenen Ring , der weniger wertvoll war . in das betr .
Etui gesteckt . Die Inhaberin des Ge chästes bemerkte den Diebstahl
zunächst nicht . — Die Diebin begab sich m t ihrer Freundin dann
weiter in ein anderes Goldwarengeschäft in der Wredestraße und
ließ da einen Brillantring im Werte von 785 Mark , den sie den
vorgelegten Ringen entnommen hatte , In ihrem Handschuh ver-
schwinden . Der Verkäufer bemerkte den Diebstahl , hielt die Diebin
zurück und verständigte die Polizei . Der Ring konnte ihr abge¬
nommen »nd dem Eigentümer zurückgegeben werden. Ebenso konnte
der R ng , den das Mädchen vorher in dem anderen Geschäft entwen-
det hatte , gefunden und zurückgegeben werden.

— Speyer , 9. Nov. ( Restaurierung des Speqerer Doms .) Bc-
kanntlich wird im Jahre 1930 die Feier der 900. Wiederkehr der
Grundsteinlegung zum Speyerer Dom begangen. Aus diesem An -
laß soll der Dom einer gründlichen Renovierung unter -
zogen werden , da sich zahlreiche bauliche Mänael herausgestellt
haben . Auf Einladung des Bischofs von Speyer fand am UüUwoch
im katholischen Vereinshaus zu Speyer eine Besprechung statt , der
etwa 60 Persönlichkeiten der Pfalz beiwohnten . Es wurde beschlos-
sen, an die Reichsregierung eine Eingabe zu richten , in der um die
Zurversüguugstellung von Mitteln für die Restaurierung des Doms
gebeten wird , ähnlich wie dies bei der Erneuerung des Kölner und
des Mainzer Doms der Fall war .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine entzückende Nenbelt filr den modernen HIi» sb >It ist die

K a >, s e r - Knbinctt - NShmiischiue. Ein machtvoller Zierschrank verbirg «
die Nähmaschine und ermöalicht es . sie >» * nute Zim .ner »n stellen, wo
sie >>le dekoratives Möbel wirkt . !i>! il zwei Haudgrissen ist die Maschine
gebrauchsfertig zum Nähen . Sticken und Stopfen . — Das Interessanteste
an dieser Neuheit ist der erstaunlich giinstiae Preis . Jede moderne
Krau sollte vor Ankauf einer Nänmaschtne sich diele ikatiiuett -Näh¬
maschine ansehen . ( Siehe Inserat in heutiger Nummer .)

Statt Karten .

DANKSAGUNG .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher . An¬

teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verlust unserer lieben , unvergeßlichen Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter
sagen wir herzlichen Dank. ( 29081 )

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen .
Christine Schumacher .

Karlsruhe , den 9 . Nov . 1928.

Erstes Karlsruher

Leichei)!ra»sport - !iis!i!ii!
Ubernimmt mit Spazlal - Eeichanauto Leichen¬
transporte von und nach auswärts . (Auch Ausland .)
Erstklassige Beglvltwagen stehen zur Verfügung .

Karl Föller ( vorm . Rupp & Föiier)
Privatautovermietung — Qegr . 1887.

Gtfthestr . 27 — Tel . 5553 . 98885

epstidie . Läufer
Gardinen , Tisch - , Diwan - und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatsraten tiefern

A 'a ; fi6lüci . FranH! tir<all! . ; B2
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

' - - ' j

[ durch BÜRO KlEYER KARLSRUHE
1

I Amalie narr . 4» i Telefon 1503

»erlangen « le amf .nft und »wt. fr«
mtlnr neurfte farbtfl tiluffrtrrte » «!»•noA(».prti«Ii1» utTr mein» unQber
trsffMi brrrllrfifn Xcubeltrn in

mMiiimimiiiHimtMimiiMimmiiimiiiiiiiiiiM^Oitlocrtn, |7uM'(i icbbii ' ^ lirtn
boor , CfnarI, w «n , Glockrn, tampion» |« pihe». »rjijitlnfn£ ömffta - u Hörndl j
Mkialschmn» fflrlonben usw. An « erft
Hand. H. ifurrcnjloj M(ii« prtfie»tin Uffif»! Umtausch « ''öMet' »dt, ,urü(f *är orö &en

HuHrio« nn» nr fflieOtrMrfini MAB « "KobaHtxtiifinfffniiitMn
Adolf EichhGrn Eugen Sohn, Lauscha

Ut «M Hr. 86

t SM Ml -Zlwr
BiliiBiBira

eiche mit 3türi ^em Spiegelschrank (lnaen -
oder Außenspiegel ) , Frisiertoilette , denk¬
bar beste Verarbeitung
zum Ausnahmepreis v . KHl * 04 J #"

HUBER & Co.
Kronenslraße 9

11» III1III! III— WMUtlilHill II II l ' l
LsgerbasSchtlgung ohne Kaufzwang
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Aus der Lanbesyauphtam ,
Karlsruhe , den 10. November 1928.

Im Novembernebel.
Eben noch zitterte der matte Schein fliehender Nooembersonne

aus der schwarzschlüpfrigen Baumrinde , da krallt sich auch schon tii
endlose Stach, in die trübe Helle. Bedrückendes Schweigen ringsum ,
kein Ä5ijpern mehr und versprechendes Raunen vom belebenden Mor -
genrot . Nur das gedankenzermalmende Tropfen von entkleideter
Astspitze.

Dampfend quillt der Weltodem auf , krallt sich um den dahin -
eilenden Fuß , flieht empor zum Tannenwipfel und schwingt scheinbar
haltlos auf zerflatterndem Rumpf , bis er sich irgendwo in der Luft
festgesogen hat . Turmhoch umstellt uns die graue Mauer . Nichts ist
mehr vom Himmel zu sehen , nur Auf- und Abflattern wesenloser
Echleiergewänder . die uns schmeichelnd umdrängen und schemcnhast
in der greifenden Hand zerfließen . Wo ist der Weg . den der tastende
Fuß sucht, wo find die Bäume , die ihn umsäumen, wo das Haus , das
eben noch aus blitzenden Scheiben in den Abend leuchtete? Alles ist
versunken im Nebelmeer . Die Augen brennen vom erfolglosen
Suchen nach einem Ausweg aus dem teuflischen Gebräu . Das Ohr
ist taub . Kaum hört es das Klirren der eisernen Stockspitze auf sun-
kenjprühendem Stein . Ein Riese wankt uns entgegen . Ebenso blind ,
ebenso taub . Wie eine Bote aus der Uebernatllrlichkeit erscheint er
uns . Sein Haupt muß weit in die Baumwipfel ragen und der ge-
waltige Fuß den ganzen Pfad bedecken. Doch stumm drückt er sich
vorbei . Wer war es? Sein Gruß klang wie ersterbendes Murren .
Ob auch er uns nicht traute , ob auch er in uns irgendein Teufels -
geschöpf sah , das eben dem brodelnden Kessel der Hexenküche entstieg?

Endlich, endlich ein Licht , ein Glimmen in dieser grauen Fin
sternis . Aber selbst als beglückender Retter unheimlich. Wie ein
Zyklopenauge glotzt es durch halberloschene Feuerrinne . Doch es
führt nus ja aus dem würgenden Dunst . Erst , als endlich unter der
tastenden Hand die Türangel kreischt , als sich die Steinmauern vor
die geisternden Nebel stellen , atmen wir auf und flüchten zum Licht ,
das uns bald die Gespenster dort draußen vergessen läßt , die selbst
vor dem kraftfrischen Morgen nicht weichen wollen.

Das neueJukunflsheim für obdachlose Mädchen
Das Walderholungsheim im Hardtwald .

Schon seit Jahresfrist öffnet der hiesige Fürsorgeverein sein An-
toniusdeim zu jeder Tages - und Nachtstunde obdachlosen Frauen
und Mädchen, wenn Polizei , Jugendgericht oder Jugendamt bei ihm
ank .opfen. Immer wurden arme obdachlose Menschenkinder aufge-
nommen , wenn man ihnen wegen des großen Platzmangels oft auch
nur ein Notlager bieten konnte. Mit der Zeit aber wurde aus diesem
Bhelfszustand ein wirklicher Notstand und zwar ein durchaus un-
l^ . lbarer . Schon im Interesse unserer regulären Heimschützlinge : wir
dür .en sie nicht fortdauernd mit diesen wahllos aufgenommenen Ob-
dachloscn zu ammenbringen . Es könnte ihnen zum schwersten Schaden
ger . ichen Dann aber auch im Interesse der Obdach ' " !en selber.

So schritt denn der Verein trotz seiner schmalen Mittel zum Aus -
bau seines massiven Hinterhalms und fügte diesem emen Neubau an ,
der die bisher in jenem untergebrachten Wäscheräume aufnehmen soll.
Das frühere Hinterhaus aber wird Zufluchtsheim Es kann 16 weib¬
liche Personen in gegeigneten Schlafräumen aufnehmen und bietet
ihnen außerdem noch einen Tagraum , sowie Bade - und Waschraum
und ? olierraum . Das Ganze bildet eine nun getrennte Abteilung
des Antoniusheims mit dem Namen „Zufluchtsheim Mühiburg für
Obdachlose "

. Dieser Aus - und Neubau aber kostet viel Geld , denn
er muß dcn staatlichen Vorschriften entsprechen . Der Voranschlag
ficht 40 000 Mark vor . Davon ist jedoch noch kaum die Hälfte gedeckt
und der Fürsorgeverein muß sehen , wie er das Fehlende zusammen¬
bringt .

Zur Deckung dieser Kosten soll nun eine Sammlung veran -
staltet werd .n . Freiwillig , selbstlos , ohne Gegenleistung stellen sich
die Sammlerinnen in den Dienst der Sache ; freiwillig , selbstlos und
ohne Rücksicht auf irdische und sichtbare Gegenleistung mögen auch
unsere Mitbürger ihre Gaben spenden . Man darf bei dies r Wol' l-
tat nicht vergessen , was es bedeutet , ein Heim und ein schützendes
Dach zu haben und derer gedenken , welche meist unverschuldete Not
in die kalte Fremd .' treibt , und die in tausend Gefahren für Leib und
Seele schweben . Sie vor dem Verderben zu bewahren und ihnen den
Glauben an mütterliche Güte zu erhalten oder zurückzugeben , das ist
neben dem wirtschaftlichen der tiefste Zweck unseres Zufluchtsheims .

Aber auch unseren erholungsbedürftigen Kindern , denen im Som -
mer da - Waldo ^holuna ^heim des Eoriiasverbandes so manchen sro-
hen , gesunden Tag bescherte soll die Sammlung Mute kommen .
W . r im Sommer die fröhliche Kinderschar im Walderholungsheim
sich tummeln sah , dem ging das Herz au ?, und er erkannte , daß jede
Spende für das Liedeswerk am rechten Plötz gegebcn ist.

Die Sammlung findet vom 5. bis 18. November statt .

Fackelzug der Studentenschaft des Staatstechnikums . Wie >chon
mitgeteilt , veranstaltet die Studentenschaft des Staatstechnikums
beute Samstag abend , aus Anlaß der Fünfzig -Iahrfeier des
Staatstechnikums einen Fackelzug . Der Zug beginnt heute abend
7 Uhr und bewegt sich du ' ch folgende Straßen : Westendstraße,
Kaiserstraße , Karl -Friedrichstraße , Ettlingerstraße , zur Festhalte,
woselbst die Fackeln zusammengeworfen werden.

Zum Jubiläum und Werbeabend des Karlsruher Verkehrs -
vereine . Im Anschluß an den Werbeabend , der am vergangenen
Mittwoch abend aus Anlaß des Silberjubiläums des Verkehrs-
Vereins im städt. Konzerthaus veranstaltet wurde , überbrachte wäh-
rend einer kleinen internen Schluß eier im Hotel Germania im
Auftrage des Verkehrsvereins Mannheim Herr Amtsgerichts -
direttor und Landtagsabgeordneter Dr . Wolfhard
Glückwunsch und Gruß des Brudervereins Mannheim . Er überreichte
gleichzeitig als äußeres Zeichen der A ' beits - und Zielverbundenheit
« ine ausgezeichnete bildliche Darstellung der ehemaligen kur-
pfälzischen Residenz. (In unserem Bericht vom Freitag , g. November
wurde irrtümlicherweise Vertehrsdirektor Werner -Mannheim an
dieser Stelle aufgeführt .)

Voranzeigen der Veranstalter . }
x Arbrlter -Tlöknlsionsabend «. Einige Jahre vor dem Krieg .

Zeiten der Pfarrer Hcsselbacher und Jiigcr haben einmal solche in Karls -
ruhe stattgefunden . Einst waren es vor allem Fragen der Weltansch luuug .
insbesondere der Naturwissenschaft , welche die Gemüter bewegten . Nun
ist der Wunsch laut geworden , wieder einmal einen Versuch mit solchen
Answrache - Abendcn zn machen . Ein kleiner Ausfchnk von Arbeitern
bat sich gebildet und einen Mann berufen , der , selbst ans dem Arbeiter -
'stand hervorgegangen , als Redakteur , Schriftsteller lind Bvlksredner sich
besonders auf die Probleme versteht , d ' e heute den Arbeiter bewege » .
>>err Ludwig Haas aus Rheiiihanien ( Niederrlieini wird am kommen -
den Sonntag , den 11 . °biS einschliehlich Donnerstag , dcn November
Abend für Abend im Saale des Restaurant „Aieglcr " . Baumeister -
siratze IS , über brennende Gegenwartsfragen nnd deren Zusam 'n . ah .ing
mit der evangelischen Weltanschauung sprechen . Die Themen sind im
Inserat zu lesen . Es sind dazu alle Männer . Insbesondere ans dem
Art »' «tcrst >' Nd eingeladen .

sg Raimar de Radnm , der für S a m s t a g , dcn IN November ,
abends 8 Uhr . einen Klavier -Abend im Nathaussaal anmeldet , stammt
au » Kovcnhagcn , hat aber hauvtsiichlich in England studiert und konzcr -
liert . Tro », des freundlichen Emvfanges , der de Radnm von Seiten des
englischen Publikums und der Presse zu teil wurde , suhlte er . da » er
immer noch nicht das erreicht hatte , was ihm einst im jugendlichen Enthu -
siasmus vorgeschwebt hatte . Er zog sich deshalb für mehrere Jahre vom
öffentlichen Konzertieren zurück und vertiefte sich auf einer fernen Tro -
vcninfcl in die groften Linien und dcn tieferen musikalischen Geist seiner
i ' iebltngskvmvontsten . Er ist iclit nach Europa zurückgekehrt und unter -
nimmt eine grobe TournA durch Mitteleuropa , » arten bei Kurt Neukcldt .

Die Bauaufgaben der Stadt Karlsruhe .
Ueberbauung des Elllingerlorployes . — Schlichen der Bauliicken am
Bahnhof . — Errichtung von Kleinwohnungen im Dammerstockgebiet .

schöpf
!

Der Bericht des Bürgerausfchusses zeigt, welch großes Interesse
die Stadt Karlsruhe dem Wohnungsbau entgegenbringt . Aber auch
die Allgemeinheit nimmt mehr denn je regen Anteil an dem riesi -
gen Aufschwung und der gewaltigen Wandlung in der Architektur
und dem Städtebau . Es ist zu begrüßen , daß neben der Fachlitera -
tur auch die Tageszeitungen mit Aufsätzen und Hildausnaymen Be¬
sprechung von Bauwcttbewerben weiteste Kreise mit den Probte -
inen der Architektur und der Bautechnik bekannt machen , weil es
nicht allein darauf ankommt, daß gebaut wird ; vielmehr inter¬
essiert die Öffentlichkeit , welche Gesichtspunkte bei der Schaffung
von Bauanlagen maßgebend sind . Nur durch Aufklärung kann eine
klare Baugesinnung geweckt werden. Zu e ^ner guten Baugesinnung
gehört in erster Linie die Erkenntnis des heutigen Zeitgeistes und
des Lebensgefühls . Weltereignisse , wie sie durch den Krieg in Er -
scheinung getreten sind , weittragende technische Erfindungen , wirt¬
schaftliche . politische und soziale Umwälzungen , rapide Steigerung
des Verkehrs . Sport - und Körperkultur wirken zusammen und
fordern gebieterisch neue Wege aus allen Gebieten der Bau -

ungen.~ iele und interessante Anläufe zur Lösung dieser Frage sind
gemacht worden , ohne indes den der heutigen Lebensgewohnheit an -
gepaßten einheitlichen Baustil zu finden . Was bisher an Neuzeit - ,
lichen Bauten erstellt wurde , war das Produkt individuellen tfOi »
mens urtd Schaffens des einzelnen Baukünstlers . Es ist aber Nicht
zu verkennen, daß bei den Werken dieser Künstler im Grundzuge be -
reits eine einheitliche Richtung vorherrscht, nnd zwar bestimmt
durch Zweck , Konstruktion und Wirtschaftlichkeit. Der Ausdruck
dieser Zusammenstellung erscheint dem Beschauer zunächst noch un-
gewohnt, ' weil gerade das Bauen zu sehr mit der Tradition ver-
wurzelt ist und weil die Diskussionen sich nicht mit dem tieferen
Sinn des Baugedankens befassen , sondern sich in der Betrachtung
von Nebensächlichkeiten , wie kubischer Körper , flaches Dach , Hlatte
Fassade usw . verloren haben.

Möge bei der Beurteilung neuer Bauaufgaben jeder zunächst
die Frage nach der „Schönheit" zurückstellen — die Frage nach dein
Wahren , die sozialgesundheitliche Frage nach Zweck , Licht und Luft
aber in den Vordergrund rücken , so wird er das Wollen des Bau »
künstlers eher begreifen lernen . Die Schönheitsfrage wird d ^ nn
später ganz von selbst ihre Beantwortung sinden . Solange noch die
verschiedensten Lebensauffassungen im Volke hin und hergehen, sich
also das Bewußtsein , daß wir in einer neue,, Zeit leben, nicht
in allen Kreisen durchgesetzt hat . solange wird sich auch kein ein-
heitlicher Baustil entwickeln können , der den Stempel dieser neuen
Zeit trägt . Jedermann , der am öffentlichen Leben teilnimmt —
denn jeder will Arbeit und Wohnung — , müßte in der Nutzanwen-
dung dessen darnach streben, den Zeitgeist zu erfassen — im Zeit¬
geist zu leben, denn eine deutsche Kultur wird aus vereinzelten An-
sätzen erst wieder erblühen , wenn die Lebensäußerungen unseres
Volkes diejenige Einheitlichkeit wieder zurückgewonnen haben , die
unsere Vergangenheit auszeichnete und die wir wieder erstreben.

Betrachten wir nun die Bauaufgaben der Stadt
Karlsruhe der letzten Jahre und der nächsten Zu -
k u n f t unter den besprochenen Gesichtspunkten, so fällt sofort auf ,
daß durch Festlegung eines großzügigen Generalbebauungs -
planes die unerläßliche Voraussetzung zum Einheitsbaugedanken
geschaffen wurde , dem sich die Einzelbauobjekte einzuordnen haben.
Die Hauptbautätigkeit im Rahmen dieses Planes erstreckte sich aus
den Wmjnungsbau . Die Stadl Karlsruhe darf den Ruhm für sich
in Anspruch nehmen, in der Bekämpfung der Wohnungsnot durch
energisch betriebenen Wohnungsbau unter den deutschen Großstädten
mit an erster Stelle zu stehen . Dagegen ist im Vergleich mit vielen
anderen Städten der Geschäfts - und Großhausdau zurückgeblieben.
Während in den ersten Nachkriegsjahren fast nur der Flachbau
gepslegt wurde ( Hardtwaldsiedlung , Gartenstadt Rüppurr . Weiher -
äckergebiet . Albsiedlung. Ausbau der Schwarzwaldstraße ) erstreckt sich
die Bautätigkeit der letzten Zeit erfreulicherweise auf den Etasten¬
großhausbau . womit in erster Linie die Schließung der Baulücken
im Innern der Stadt ereicht wird . Die vielumstrittene Frage der
Aeberbauung des Ettlingertorplatzes wurde durch An-
nähme des Billingschen Wettbeworbentwurfs geklärt . Als Teilaus -
führung erhebt sich bereits ein stattlicher Baublock, und es wäre
zu wünschen , daß das Gesamtgebiet ohne Unterbrechung überbaut
wird . .

■ .

Die Ergebnisse des Wettbewerbes für die Ueberbauung des
neuen Bahnhofgebietes stehen noch in frischer Erinnerung
nnd schon eroeben sich in der neuen Babnhosstraße imposante Bau -
komplexe . In Erkenntnis der Forderung der Zeit hat das Preis -
gericht dem Rößlerschen Entwurf den Vorzug gegeben, da dieser
seine Baublöcke am weitgehendsten nach der Himmelsrichtung orien-
tierte , ohne Rücksichtnahme auf die vorhandenen Straßenzüge . Es
dürste wohl die größte Ausgabe der Stadt sein , parallel mit der
Ueberbauung des Ertlingertorplatzes die Baulücken zwischen Bahn -
hos und Stadtgebiet restlos zu schließen . Im Rahmen des Vittali -
ichen Entwurfes w rd zurzeit der östliche Abschluß des Bahn -
Hofplatzes durch ein großes Dienstgebäude geschaffen . Größies
Interesse erweckt der zurzeit im Bau befindliche Block am
K a r I s p l a tz. Entkleidet von jeglichem Zierat , rein nach d m
Zweck gestaltet , beherrscht die gewaltige kubische Baumasse als erster
Großbau Karlsruhes mit Flachdach seine Umgebung. Dieser Kom-
plex ist ein Lehrbeispiel dafür , daß man neuzeitliche Bauschöpfun-
gen sehr wohl neben älteren sehen kann.

Angenehm empfindet man die Schließung der Baublöcke a »i
Mühlburger T o r durch einen sachlich durchgeführten Geschäfts-
und Wohnhausblock der kürzlich dem Betrieb übergeben wurde.

Es darf als Zeichen einer Aufwärtsentwicklung angesehen
werden , daß auch wieder größere Gemeinwesen sich der Schalung
von Stätten zur Pflege des Gemeinschaftsgedankens bereit finden .
So veranstaltete kürzlich die evangelische Gemeinde Rüppurr
einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen zu einem Ge -
meindehaus an der Diakonissenstraße. Dasselbe soll enthalten '
Saal , Kochschule. Nähschule Kindergarten . Versammlungsräume kür
Jung und All . Pfarr - , Schwestern- , Hausmeisterwohnung und Spiel -
Plätze. Die Entwürfe zeigten , daß viele der Mitarbeitenden Zie
bisher üblichen Grundanschauungen verließen und ganz neuartige
Gedanken entwickelten die grundsätzlich nur auf der Zweckbestimmuni
der Gesamtanlage basierten .

Im Mittelpunkt des Interesses für das kommende Jahr stehen
Dammerstock und Rappenwörth ! zweifellos zwei Bauaus -
gaben von weittragendster Bedeutung für die Weiterentwicklung
der Stadt Karlsruhe .

Im Dammerstock — zwischen Weiheräcker und Schloß Nüp-
purr soll auf 14,3 ha Grundfläche eine Wohnsiedlung mit Klein¬
wohnungen geschaffen werden , die nach Gestaltung und Inhalt allen
billigen wohnungskulturellen Anforderungen genügen , jedoch in den
Gesamtkosten so mäßig gehalten sind , daß die ihnen entsprechenden
Mieten von der Masse der Bevölkerung auch getragen werden könne » .
Das Motto im Wettbewerbsausschreiben lautet : ..Ein Schritt vor-
wärts auf dem Wege zum Ideal der Volkswohnung . das ist ver
lnlturell zureichenden und zugleich für den kleinen Mann noch er¬
schwinglichen Wohnung .

"
Die fertiggestellten Häuser des ersten Bauabschnittes sollen

durch eine B a u a u sst e l l u n g im Sommer weitesten Kreisen ?u
gänglich gemacht werden . Man darf wirklich gespannt sein auf die
Ergebnisse des z . Zt . noch unentschiedenen Wettbewerbes , da neben
Karlsruher Architekten 8 der bedeutendsten Städtebauer Deutsch -
lands zur Mitarbeit beigezogen wurden , die teilweise schon auf der
Stuttgarter Werkbundausstellung mitgewirkt haben . Es ist zu er -
warten , daß die in Stuttgart gesammelten Erfahrungen sich zum
Nutzen der Dammerstocksiedlung auswirken .werden.

Zu wünschen wäre , wenn mit der Dammerstockbehauung auch
gleichzeitig eine VerkeHrsverbindung mit den W e

'
i her «

äckern hergestellt werden könnte, da die jetzige Postomnibusverbin »
dung nur als Provisorium angesprochen werden kann.

Eine wirklich glückliche Jdeenverbindung , einerseits billige »nd
gesunde Volkswohnungen , andererseits ein Volksbad im wahren
Sinne des Wortes zu schaffen , liegt in den beiden großzügigen Pro '
jekten Dammerstock —Rappenwörth verankert . Der Wohnungsbau
allein wäre eine Halbheit , wenn nicht auch gleichzeitig Stätten ge¬
soffen würden zur Pflege des Körpers in Frischluft . Sonne und
Wasser. Bauausstellung und Strandbad werden neben den ideellen
Zwecken große wirtschaftliche Vorteile bringen , da mit einem starken
nnd auch für die Zukunft anhaltenden Fremdenverkehr zu rechnen
sein wird . Bzgr.

Mitteilungen aus der Sladlralssitzung
vom 8. November 1928.

Straßenbenennungen . Die Reichs- und die Ebert -
straße, die einen vom Bahnhofsplatz ausgehenden und bis Mühlburg
zuhendwn zusammenhängenden VerkehrsWg bilden , werden einheit -
lich ,.E b e r t st ra ß e " benannt . Die Bahnhofstraße erhält künstig
die Bezeichnung . .Reichsstraße" . Die Aend. rungen treten mit der
Herausgabe des Adreßbuches für 1930 in Kraft .

Förderung des Wohnungsbaues 1928- Für die Her¬
stellung von 37 Whonungen in 29 Wohngei.äuden hat der Stadtrat
Bauhypotheken im Gejamtbetrag von 191 000 GM jowie Zinsbci -
hi . fen aus einem Förderungsbetrag von 364 500 RM . bewilligt .

Vom Rh ein ha fen . Einer Hafeufirma wird gestattet , auf
und vor den von ihr gekauften Grundstücken im Rheinhafengebiet
eine elektrisch betriebene fahrbare Verladebrücke mit Kran und Katje
unter den üblichen Bedingungen aufzustellen und zu benützen .

Beamtenbeleidigung . Gegen einen hiesigen Kernma -
cher wird Strafanjeige bei der Staatsanwaltschaft w . gen Beleidi -
gung von Beamten des Wohnungsamtes erstattet

D i e n st a u s z e i ch n u n g e n . Dem Verwaltungsassistenten
Emil K i st n e r und dem Ober,chassner Adolf Tieg mann beim
Bahnamt dem Hausmeister Karl Leimenstoli an der Helmholtz -
Oberroalichule und dem Amtsgehilsen Emil Stiesel beim Gas - .
Wasser- und Elektrizitätsami wurde in . Anerkennung 25jähriger treu
geleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen.

Die geslörlen Rundfunkhörer.
Das Dresdener Landgericht hat einen Beschluß gefaßt , der von

prinzipieller Wichtigkeit für alle Rnndfunk -
Hörer ist Achtundvicrzig Dresdener Rundfunkteilnehmer hatten
unter Führung des deutschen funktechnischen Verbandes ein Heil-
institut wegen Störung des Rundsunkempfangs durch Hochfrequenz -
Heilapparate verklagt . Es handelt sich in diesem Prozeß um die
bisher gerichtlich noch nicht entschiedene Frage , ob den Rundfunk-
Hörern ein Rechtsschutz gegen Störungen durch eine elektrische Anlage
in der Nachbarschaft zusteht . Das Bürgerliche Gesetzbuch gewährt nach
seinem Wortlaut einen Abwehrschutz nur gegen sinnlich unmittel -
bar wahrnehmbare Einwirkungen der Nachbargrundstücke, w e z B.
Dämpse oder Rauch. In dem Dresdener Prozeß wird nun der
Stndpunkt verfochten daß auch die nur unmittelbar durch die Detek -
toren oder Röhren der Empfangsgeräte wahrgenommenen Nund -
iunkstörungen als Einwirkungen im rechtlichen Sinne gelten müssen
und daß den Rundfunkteilnehmern daher die Besitzstörungsklage zu-
steht Das Dresdener Landgericht ist dieser neuen Ge '

e ^ esauslegung
heute beigetreten und hat beschlossen, über den ursächl che« Zu-
sammenhang der Rundfunkstörung mit dem Betrieb der Heilavvarate
Beweis zu erheben- Damit ist das Klagerecht der Rund
funkhör er bereits grundsätzlich anerkannt und der
Ausgang des Prozesses zugunsten der Kläger hängt nunmehr nur
noch von der Führung des tatsächlichen Beweises ab.

Kurze Sportnachrichten.
Ein Hallenhandballturnier soll im Lause des Januar im Frank -

surter Sportpalast stattfinden .

Willi Böckl-Wien , Weltmeister im Eiskunstläufen , will nicht
mehr an den Start gehen.

Der Steepler Malkasten wird nicht nach Auteuil zum Prix
Möntgommery entsandt werden .

Rausch — Hürtgen gewinnen das erste Kölner Sechstagerennen .
TU . Köln, 8 . Nov- (Funkspruch . ) Das erste Kölner Sechstatze-

rennen endete erwartun ^sgemciß , da sich Raul ch- H ü r t g e n im
Lause des Abends noch eine drkte Runde hivzugewannen , mii
ihrem Siege Sie erreichten 202 Punkte An zweiter Stelle endeien
drei Runden zurück B u s che n h a g e n — F r a n k e n ste i n ( 229
Punkte .) Zurückgelegt wurden insgesamt 3294,333 Kilometer .

Auszug aus den « tandesbüchcrn Karlsruhe .
Sterbefällc . 8 . November ' Frieda D o l l . ledig . 1»! Sabre » lt .

Hilfsarbcilcriii : August T t r a h n , Ehcmann , M Jahre alt , Landnun
Uarl G » t c k u n st, Ehemann . >t> Jahre alt . Mcggcrmcist '̂ r . V. No
vcmbcr : Karl Witttinger , Witwer , #3 Jahre alt . Landwirt .

Briefkasten .
(Unftafltn können nur Berücksichtigung » nven wenn die taufend « « du » » »-

mentS - Onittung und dte Pario Ausgaben beigefügt werden . «
717 . F . W . P . Brieflich beantwortet .
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Nur echt mit dem Stilleben im ETtlkert:.

H . C .König , Steinhagen VWestl '.

Als Besonders preisinert empfehle
ich I». IDollm DoimsM»# w Rud . Hugo Dietrich
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitsdiafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Geschäftslos .
Frankfurt , 9. Nov lDrahtbericht . » Dt « Abendb0rfe war in Er -

dangelung jeglicher Anregung gefchästslos . Die unklare Situation in
i-r Eisenindustrie löste stärkste Zurückhaltung au » . Dt - Börse ist ver -
^imint über die Gesebesvorlage zur vslichtmäßigen Auszahlung von
" Nterstübungen an Ausgespeiiie , Außerdem besitrchtet man teilweise

Regierungskrise . Auch enttäuschte eine Aeußerung . daß vorläusig
>»it einer Reichsbankdiskontermätzigung nicht zu rechnen set. Die Mit -

Assschlußkurse wurden durchweg bis 0 .7» Prozent unterschritten . Am
" cntrnmarkt Anatolier und Serben leicht befestigt . Talon -Serben 18.50.
®te Nachbörse blieb still . Farben 250 , AEG . 183, Siemens 408 .25.
Schlickert 228 .5.

Anleihe » : AltbestK 5t Neubeflb 14.55, 4 Prozent Dt . Schnb -
irbicte «.05.

Bankaktien : Allg , Dt . Eredttanstalt 188 .5, » armer Bankverein
l« . Bau . Hnv . u . Wechselbank 1S5. Berl . Handelsgesellschaft 285 . Com¬

merz - und Privatbank 188.5 , Darmst . n. Nationalbank 290 . Deutsche
^ank 1S7.5 , Diseonto -Gefellschaft 152 25, Dresdner Bank 167.5, Reichs »
°°nk 302 , Oesterr . Credit 34.50.

Berkwerksaktien : Budern » 85.5, Gellenkirchen 121.25, Ha »

Jener 130, Ilse Berg 245 , « alt « scherSieben 288. ltlicknerwerke 106,
Mansfelder Bergbau 115 .5 , Pkiönir Bergbau 89 .5, Siheiu . Braunkohle
" 2. Ver . Königs - u. Laurahütte 66.25.

TranSvortwerte : Hamb Zlmerik . Pakrtf . 146 .7V.
. Jnduftrteaktien : AEG . Stammaktie « 183. Bergmau « « lektr .
^ >1, Zement Heidelberg 137 .25, Daimler Motor S6, Dt . Erdöl 187, Dt .
^ ° ld Scheideanstalt 205 .25 , Dt , Linoleumwerke 308 .5. J . -G . Karvea 251.
« lten it . Guilleaume 149.5 , Gessiirel 269 .5 . Goldschmidt Tb - 98 , Holz -
•Jonn 134, Holzverkoblnng 91 5, Junghans Gebr . 87.5 , Lahmever 164.5,
^ech Augsburg 112 , Mainkraftwerke 117 , RütgerSwerke 105 .5 , Siemens
"• Salske 406 .5, Südd . Zuckers . 150.5 , Zellstoff Aschafseiiburg 204 .5.

Pariser Geldmarkt.
F . H . Paris . 9. November .

Der Rücktritt de» Kabinetts PotnearL hatte auf den Krankenkurs
Getuen Einslutz . Nach dem Stadtliiierungsgesetz vom 25. Juni 1928 sind
die Möglichkeit » der Schwankungen im Krankenkurse eng begrenzt . Tat -
sächlich ereignete sich nichts anderes , als daß das Pfund Sterling von
121.13 auf 124. 18 stieg . Solange die Banaue de France einen groben
Vorrat von Devisen und Gold besitzt , um die Konvertierung der Bank -
>wten zu sicher» , ist eine Baisse des Franken nicht zu erwarte » . Nur
wenn infolge eines Hinanszögerns der politischen Krise neuerlich eine
Harfe diavitalsabwanderung ersolgen sollte , entstünde eine Gefahr für
die französische Währung .

Tagegen hatte der Geldmarkt durch de » Rücktritt des
« abinettK zu leiden . Tägliches Geld , das in den letzten Woche »
*fi>s? 3 Prozent gekostet hatte , stieg bis auf 4 '.i Prozent , und die Difponi -
^Uitäten , die monatelang außerordentlich gros ; waren , verringerten sich
Zusehends . Starke Abbehungen von den Bankdepots erfolgten , und die
pariser Kreditinstitute mutzten den Reeskomvte der Banaue de France
>n weitgehendem Matze tn Anspruch nehmen , um sich dte noiweudizen
Kredite zu verschaffen . Dte Banaue de France war nicht gezwungen ,
'bren ESkomvte - und ihren Lombardzinbfuß tn der Höhe von 8K> Pro -
icnt bezw . 5^ > Prozent zu erhöhen .

Der Wochenbericht der Banaue de France brachte eine unan -
Senehine ^Überraschung , indem der Bank Notenumlauf um
l 482 218 000 Franken stieg , sodatz er ietzt «2 759 000 000 Franken beträgt .
Ter Goldbestand hatte eine geringfügige Verminderung um 13 Mil -
" onen erfahren . Die Erhöhung de ? Bauknotenumlaufs führte eine Ver -
Minderung der Golddeckung auf 38.34 Prozent herbei . Tiefe Erhöhung
des Vankuotciiumlauw ist natürlich auf die grötzcren Kreditbedürfnisse
der Banken zurück,nfiibr .' n . Der Devifenrevort verminderte sich um
« wao mehr als 30 Millionen « nd beträgt jetzt 1 «89 000 000 Franken .
Ter Devisenmarkt war etwas belebter als tn der letzten Zeit , was sicher-

mit der KaStuetttzkrlte zusammenhängt . Die deutsche Mark war ,
wie aus allen übrigen AnslandSvläven sehr fest mit « 10 ?». Berlin wnr -
den übrigens aus Paris auch tn der letzten Wocke wieder größere Kredite
bewilligt , und man erzählt , daß bis zu 9 Prozent bezahlt worden wären .

Von den sfiddeatschen Waren-
und Produktenmärkten .

Mannheim . 9. November .

Am Weltwetzen markt macht sich augenblicklich das volle Ge -
»>>cht der grotzen Ernten und Zufuhren nicht tin ganzen Umsauge be-
Merkbar , weil sowohl die Bereinigten Staaten als Kanada ihr Angebot
Angela,rankt haben . Tie amerikanischen Farmer lind hierzu durch die
Republikanische Partei vcranlatzt worden , die im Wahlkam vf spezielle
HUfsmatznahmen für die Landwirtschaft in Aussicht gestellt hat , falls sie
' Nolgreich sein sollte . Dte Wahl ist inzwischen im republikanischen Sinne
Entschieden und ietzt besinnt mau sich darauf , datz dte gleiche Partei ähn -
liche Versprechungen schon wiederholt gemacht bat , ohne datz etwas dabei

herausgekommen ist. Die Folge ist . datz sich jetzt , nach der Wahl , größeres
Angebot zeigt , was im Wochenocrlauf einen Preiseinbruch um 21)
^ »Ideneents die 100 Kilo brachte . Man denkt auch daran , datz dte Ver -
einigten Staaten im Exportgeschäft auf alle Fälle dt« Weltmarktp .trttät
iu berücksichtigen haben . Canada hat bisher zurückhalten können , weil
die Ernten Australien » und Argentiniens noch nicht in Wettbewerb

^ treten sind . Auch bieg es diese Woche wiederholt , datz R u tz l a n d tn
Kanada Weizen gek .iuft habe , was später allerdings dementiert wurde ,
" ' s in der zweiten Wochenhälfte , reichlicheres lleberfeeangebot den er¬

mähnten Preisrückgang brachte . Immerhin glaubt man in Fachkreisen
^ stimmt damit rechnen zu können , datz Rußland , wenn nicht jetzt , daun

einigen Monaten , als starker Käufer fiir Wetzen am Weltmärkte auf -
' keten ivird . Die Meldungen aus Australien und Argentinien blieben
unverändert günstig , wenn sich auch die Überschwenglichen Erwarttt .igen ,
die ma » noch vor etwa drei Wochen ans die australische Ernte gesetzt bat .
» icht voll erfüllen dürste » , wetl ein gewisser Teil des Lande » nnzweifrl -

J#ft unter Dürre gelitten hat . Tie Forderungen für Auslandswenen
Muteten zuletzt für die 100 Kilo in hfl . , cif Rotterdam : Manttoba III .
? °vemberablad » ng . 11 .50 . IV , neue Ernte , November , 12— 11,85, V . neue
^ r « te . November 10.75 , IV , Pac . November/Dezember , 12.125. Kansas II ,
Z °lf . November 12.40 . Dezember 12 .50 ; P "l a t a w e i z e n , 78 Kilo Bar, ,
^ ovember 11 .90, 79 Kilo , Bar . , neue Ernte , 20. Januar ladebereit . 12.15

Zis I2 .Z0 . Januar Februar 12,15 , März/April , 12 .20, 79 Kilo Rosa FS ,
■[0. Januar ladeberett , 12.25 , März - April 12.30. Für Auftralwrizen
•Wen Abschlüile in neuer Ernte noch nicht stattgefunden .

Tue Nlandgefchäft ist auch «ehr ruhig geworden . ' .ichdem

wichtigsten Feldarbeiten beendet sind , ist daS Angebot doch etwas

Pötzer geworden , sodatz es für deutschen Wetzen im Wochenverlaus zu
^ Uem Preisrückgang um rund 25 Pfg . die 100 Kilo kam . DaS
Angebot aus Mittel - und Noiddcutschland würde zweifellos noch viel

Flitzer se °n und erheblichere Preisrückgänge herbeigeführt babcn . wenn

^ Landwirtschaft sich nicht vielfach veranlaßt sehen würde , angesichts
d«r bohen Futtcrmittelvreiie Weizen zu verfüttern . Auch bestehen zweisel -

aus früheren Verkäufen noch grötzere Lieserungsverpslichtungen nach

Zeigten . Frankreich und Italien . Deutscher Weizen wurde aus Mittel -

^ utschlnnd (Hannovers aus Dezemberliefernng zu 23.75 RM .. auf Ja -
? Uarl ' eserung zu 23 .90 RM . eis Mannheim angeboten : zum gleichen

preise und selbst zu 23 .50 RM . war indessen Weizen au » franko süd -

Kutscher Mühlenstation per Novemberlieferiing zu haben . Die Mühlen
galten jedoch wegen der fehlenden neuen GefchäftSmöglichkeiten im Ein -

zurück .
„ In Roggen war kein größeres Angebot festzustellen . Russischer

joggen ist hier seit Monaten nicht mehr gehandelt worden : für Plata »

^°»aen , 72H K ' lo , Januar/Februar , wnrden 12 . 10 hfl . cif Antwerpen
°crlnngt , für .Jnlandroggen 23—23,50 RM . frei Mannheim .
. B r a u g e r st e ist sehr ruhig geworden . In sofort lieferbarer War «

,
°uel,t ein ziemlich starkes Angebot , je nach Qualität und Herkniist zu

"■̂ 26.50 RM . frei Mannheim . Das Ausland offerierte ' Ebile - Ebeialier -
tl 'fte alter Ernte , loko Antwerpen , mit 45 sh die 448 lbs „ neue Ernte ,

Abladung . Jannar F̂ebrnar und FebruariN ! ärz , m ' t 49 « d , gesackte
cif Antwerpen -Rotterdam . Deutsche Futtergerste lag ruhig

°ei 20—20 .50 RM , ( Vorworte : 20.50 —2150 ) : Donangerste , 64/ «5 Kilo .
A °« einber , kostete 1090 hfl ., eis Antwerpen , desgl . « 8 «9 Kilo , disponibel
Antwerpen . 11,20 hfl , tranSbord6 Antwerpen , desgl . «0/61 Kilo , mit »
^ ^°zent Besatz , abgeladener Tamvser , 10,60 hfl ■, cif Aiitwtrvti «.

H a s e r lag ziemlich seft bei Zurückhaltung der Verkäufer . Inland -

^ »re stellte sich , waagonfre ! Mannheim , auf 23 50—24,25 RM „ je nach
Platahafer . neuer Ernte . 4 « 47 Kilo , Jannar/Februar und

' " 'brnar März , auf 10.10 und 10,15 litt, , cif Antwerven -Rotterdim . amert -
'
Syist 'ier Hafer II , 38 lbS , ivfifte clivved , schwimniend und November «

Ladung , auf 10,35 hfl, , cif Antwerpen , (^hilcf ' afer , neuer Ernte . Zaiinar -
und Februar/Zlliärz , aus 1Ü.S0 hfl . cif Antwerpen .

Mais blieb weiterhin sehr fest. Der Konsum wird jedoch dadurch
wesentlich beAntrachtigt , datz die Landlvirtichaft sich natürlich sehr schwel
zum Kaufe von Futtermais entschlietzt , wenn die Forderung dafür ebenso
doch oder noch höher ist , als sie fiir ihren Weizen zu erzielen vermag
Werde » doch bereits 22.75 RM . für die 100 Kilo Mais mit Sack , franko
flidd . Station verlangt . Im Ctf -Gelckäst kosteten die 100 Kilo Mais
von Amerika auf November -Abladuug 10.80, auf Dezember/I inual
10 .45 . amerik . Nellow - Mais II . Januar/Februar . 10.55—10.65, gelb . Mais ,
tn Antwerpen fäll . Dampfer , 11.10 bordfret Antwerpen . Noneinber - Ad -
ladung 11,25 , Dezember 11 .3» und Januar 11,45 hfl , eis Seebtfe ., .

M e Ii l blieb weiter geschästslos , Tie Mühlen könne » keine neuen
Abschlüsse buchen und auf alte Älbschlüsse wird nicht abgerufen . Es zeigt
sich immer mehr , daß die Bäckerkundschast beim Mehlhandel neuere , d . h ,
billigere Schlüsse abnimmt , den Handel aber auf den alten Abschlüsse »
sitzen lätzt , der seinerseits den Miiblen gegenüber zur Abnahme ver -
pflichtet und somit gezwungen ist , das Geld gcwissermatzen für die Bäcker -
kundfchaft vorzulegen . Zudem wird dauernd über immer schlechter wer -
denden Geldeingang geklagt . Die Mühlenvereinigung hat den Preis

für flidd - Weizenmehl . Spezial Null , um 35 Pf », auf 84.25 RM . die 100
Kilo mit Sack ab Mühle herabgesetzt : nordd . Mehl aus Jnlaudweize » ,
65 Prozent Ausmahlung , wird bereit » »n 28.25 RM . sranko Mannheim
angeboten . Während für süddeutsches Roggenmchl 30 .50—38 RM . ge¬
fordert werden , tst nordd . Roggenmehl , ie nach Qualität , bereits zu 29
bis »0.50 , franko hier , am Markte . Die »weite Hand ofseriect durchweg
unter de» Mühlensorderuugen .

Futtermittel waren , abgesebe » vo » Müblenfabrikate » . etwns
billiger angeboten . Bei den Mühlenerzengnifle » fpricht die Tatsache
mit . daß die Mühlen ihre Erzeugung » otgezwungen eingeschränkt habe » ,
sodaß relativ geringe Posten Mühlemiachprodukte anfallen , für die sich
daun entsprechende Nachfrage erhält . Verlangt wurden für dte 100 Kilo ,
je nach Qualität . Nachmehl 18.50—20.50, Futtermehle 15 .25— 16, prompte
.Kleie , fein . 13.25— 13 .50—18.75, grobe 14—14,25 . MaiSschrot 24—24 50.
Btertreber blieben einigermaßen behauptet mit I9 .5l >—-20, Ravskuchen ,
Mannh . Fabrikat , 19. 50, Sojaschrot , Mannb , Faü ' ikit . vromvt . 21 21,7«

Reichsmark ,

Die Börse bleibt nervös.
Merklldie Erleichterung am Geldmarkt.

Berlin , 8. November ! S28Ms .
Zu Beginn ^ er Bcrichtswoche zeigte die Börse seit langer Zeit

z« m ersten Mal eine freundlichere Tendenz , die , abgesehen
von einigen geringfügigen Schwan . ungen , sich auch weiterhin zu de-
haupten vermochte . Das Geichäst zeigte «uch allgemein eine reckt
beachtliche Belevung und größeren Umfang . Auch das Publikum
nahm [tit längerer Zeit wieder , wenn auch noch in beschränktem
Masse , am Börsengeschäft teil -

Am Lohnkonflikt der Eisenindustrie ist zwar immer
noch keine Entjpannung eingetreten . Eher scheint sich die Situation
durch die auch im Bergbau infolg « der Aussperrungen notwendig ge-
wordenen Feierschichten verschärft zu haben ; doch hält man in Börsen -
kreisen weiterhin optimistisch an der Ansicht fest dah baid eine Eini »
gung erfo .gen dürfte . So sprach man sogar davon , daß Reichsaich,n
minister Dr . Strescmanu zu »ermitteln beabsicktige , eine Nachricht ,
die jedoch bisher nicht bestätigt wurde . Es darf dagegen wobl als
selbswerständlich angesehen werden , daß Bestrebungen im Gange
sind , zu einer möglichst umgehenden Einigung zu gelangen , doch ist
es immerhin fraglich , ob diese Fühlungnahme und die Vermittlung ?-
aktion von dritter Seite zu einem so schnellen Ersolg führen werden ,
wie es die Vörie vermutet und hofft .

Für die vorherrschende zuversichtliche und freundliche Stimmung
war auch die Wahl des republikanischen Kandidaten H o o v e r zum
Präsidenten der U . S . A . maßgebend , da man nunmehr mit einem
Festhalten der bisherigen Politik Amerikas rechnet und eine schnellere
Lö >ung der Reparatwnsfrage erhofft . Auch die inzwischen eingetre -
tenen Erleichterungen am Geldmarkt gaben der fteund -
lichen Tendenz eine Stütze . Die Demission des Kabinetts Poincar ^
brachte nur eine vorübergehende Störung , da man bei einem evtl ,
nougeblNieien und rein rechts eingestellten Kabinett eine Verzögerung
in der Behandlung des Reparationsproblems befürchtete .

Ihren Ausgang nahm die Befestigung vom Elektromarkr ,
an dem das Ausland und die Provinz wieder recht umfangreiche
Kau ^orders erteilt hatten . Anr gung gaben daneben Gerüchte von
Konzentrationsbewegunaen die sich vor allem auf Siemens und
Schlickert be >>gcn Man wollte sogar von einem bestimmten Um «
tciuschverhältnis wissen , durch das die Siemens Ges . llschaft in den
Besitz der wertvollen Beteiligungen der Schlickert A, -G gelangen
würde . Auch die großen internationalen Elektrizitätstransaktionen ,
wie die Gründung der T r u f i n a , wirkten weiterhin stimvliercnd .

Die zweite Sonderbewegung bildete der K a l i m a r k t , an dem
namentlich das Rheinland Käufer war . Das Hauptinteresse kon-

Papiere , besonders auf Bürbach -,zentrierte sich auf die unnotierten
Krüg rshal l - , Niedersach ?en ' und Kaliindüstrie -Aktien . Das Be -
kanntwerden der Bezugsrechte bei den bekannten Kapitalerböhungen
gab auch der Spekulation eine kräftige Anregung . Auf die Nachricht
von internationalen Verhandlungen der Fa rb e n i n dust ri e mit
dem Ziel einer Preiskonvcntion waren Farbenaktien wieder stärker
beachtet . Das Geschäft an den übrigen Märkten der Börse hielt sich
auch in der Berichtswoche in engen Grenzen . Im Zusammenhang mit
der Kapitalerhohung ^ trat Jnteresie fiir die Aktien der Zell st

'
o f f -

fabrik Waldhof A, -G . hervor . Auch Autowcrte waren nach der

beschlossenen Sanierung der Bereinigt -« Neckarsulmer F -chrze^gwerle
stärker beachtet und konnten fich von dem schon Wochen andauernden
Kursdruck etwas erholen . Uneinheitlich war die Ha .ltung der W a -
r e n h a u s a k t i e n . Die Mitteilung der Karstadt Verwaltung
wurde trotz ihres günstigen Inhaltes und trotz der Begebung von
Vorratsattien von der Börse , die ein gün -stigcres B ^ gsrecht erwartet
hatte als enttäuschend empfunden . Eine scharfe Steigerung erfuhren
gegen Wochenende K u n st s e i d e w e r t t , fiir die die Mitteilung
über die günstige Entwicklung im abgelaufenen Geichäitsjahr der
Bemderg A -G anregte . Auch enalische und holländische Interessen ,

kaufe waren zu beobachten . Ruhiger lagen die Bankenaktien , von
denen für Reichsbankanteile und Danatbank jedoch immer wieder
Nachfrage hervortritt . Vernachlässigt und schwankend lagen Moutav -
werte mit Ausnahme von Braunkohlenpapieren , für die neben den
eingangs angeführten Gründen auch Gerüchte von bevorstehenden
Dividendenreduktioncn anderer Gesellschaften als der schon bekannten
verstimmten . Bis iurz vor Ende der Berichtswoche lagen die Schiff -

fahrtsaktien namentlich Nordd . Lloyd gedrückt . Man führt den
Rückgang der Lloyd Aktien jedoch auf taktische Momente zurück, da
man die Aktien an der Newyorker Börse zu einem möglichst niedrigen
und damit steigerungsfähigen Kurse einzuführen beabsichtigt . Am
Kassamarkt machte die bisher überwiegend schwach « Haltvng einer
freundlichen Tendenz Platz , wenn auch eine beachtliche Eoschäftsbeli !-
bung noch nicht eingetreten ist. Die Kursveränderungsn waren im
allgemeinen geringfügig .

Am Geldmarkt ist unmittelbar nach Erledigung de? Ultimo »
eine merkliche Erleichterung eingetreten , die dcn Satz für Tagesgeld ,
der noch am Ultimo sich zwischen 8 nnd 9 Prozent bewegte , bis auf
5— Prozent zurückgehen ließ . Das Hereinkommen des Erlö ' es
einzelner Auslandeanleihen , sowie der geringere Anspruch der Wirt¬
schaft. der durch den Aus 'all oes Bedarfs der Eisenindustrie noch ge -
ringer geworden ist ließen die Entspannung weitere Fortschritte
machen . Die Rückflüsse haben sich gegen den Ansang dcr Woche noch
erheblich verstärkt . Auch aus dem Auslande liegen günstige Offerten
für kurzfristige Gelder vor . Die flüssige Lage ves Geldmarktes hat
auch die Nachfrage nach Privatdiskonten verstärkt , iodaß der Satz fiir
beide Sichten bis auf (ü* Prozent ermäßigt werden konnte . Diese
Rachfrage ist wohl auch auf die öffentlichen Gelder zurück ufjihren .
die ihren eigentlichen Verwendungsb . stimmungen noch nicht zuge¬
führt wurden . Insbesondere erklärt auch der erhebliche Zuwachs des
Wechselbestandes im Ultimoausweis der Deutschen Golddiskontl >ank
zu eincm Teil die Nachfrage nach Privatd -skontew Die Relchsban ?
stellte größere Beträge Reitwechsel zur Verfügung , Der Satz für
Monatsgeld blieb mit 8—9 Prozent unverändert , ebenso der Satz
für Waren - und Industriewechsel mit 6 % Pro ' ent . Bei d r B urtei -
lung der augenblicklichen Situation am Geldmarkt ist zu beriicksichti-
gen , daß die gegenwärtige F üssigkeit zum großen Teil dur ^ die kurz-
iristigen Auslandsgelder bedingt ist . die an dem deutschen Markt auf
Grund der erheblichen Zinsspanne Anlage finden . Bei einer evtl ,
Di ^ kontermämgung der Reichsbank — die Gerüchte hierüber eilen
wohl ab . r noch den Taisachcn voraus — wäre allerdings mit einem
Abziehen der Gelder zu rechnen .

HrsktmeUlMKen .
Krise in 6er Schwenninger Uhrenlndustrle .

Schwenningen , 9. November .
3n der hiesigen tthrrnindnftTlr fleht eS augenblicklich in Bezug auf

den Geschäftsgang sehr flau ane >. Es fehlt bei gefüllten Magazinen an
Aufträgen . Wenn keine Besserung eintritt , dürste Schloe .iniuaeu

wiederum eine schwere Krise der Arbeitslosigkeit durchzumachen haben .
Man hört bereits , dah allein in einem einzigen Gtobbetriebe 6O0 Ar -
better beschäftigungslos werden sollen .

Harpener pessimistisch .
wh . Dortmund , 8. November .

Der dem AN . der Hurvenrr Bergbau A, »G . in Dortmund vorgc -
legte Halbjahresabschlub entsprach in seinem Ergebnis den Erwartungen ,
die durch regelmäßige Lohnerhöhungen und die Ablehnung rechtzeitiger
Anpassung der Verkaufspreise an die Marktlage gekennzeichnet find .
Nach Abschreibungen ist ein geringer lleberschutz erzielt worden . Die
Entwickeln » » im zweiten Halbjahr läkt »ur <jeit ein « Besserung nicht
erwarten .

Zusammenarbeit In der Vistra -Paserindustrie .
M . Berlin , 9. November .

Die am Freitag in den Räumen der J . -G . Farbenindustrie A .-G ,
s ?lgfa > in Berlin versammelten Vertreter maßgeblicher Spinnereien und
Spinn - Webereien Deutschlands , der Schweiz und der Tschechoslowakei
haben beschlossen . Hand in Hand mit der Hersteller ! » der Biitra »Kaser ,
der S .»G . Sarbeuindusirie A , G . (Agfa ) in Berlin . daS Problem der
weiteren Sinfiihrnna der Bisira -Garue nnd der daraus hergestellten Er -
zougnlssc z« bearbeiten und alle Maftnahmen zu treffen , die geeignet er-
scheinen , der Viestra - Kaser unter den Teriilrobsiofsen den Pl,v zu ver -
schaffen , der ihr auf Grund ihrer Vorzüge zukommt .

Kredite für die Landwirtschaft .
hd . Berlin , 9 . November .

In einer Besprechung der Deutschen Nentenbankkreditaustalt wurde
die Rückzahlung eines Drittels der » n Juni 1920 fälligen «»vlddiskont -
bankanleide behandelt . Beschlüsse irgendwelcher Art wurden nicht ge -
saht . Der Betrag der für kleinbäuerliche Kredite »ur Verfügung siebenden
Gelber ist nm Sil ans 140 Mill . NM . erhobt worden , die im Jahre 19S0
zurückgezahlt » erden sollen .

Die höchste Aktiennotiz in Rer ' in .
h <j . Berlin , 9. November .

Tie Aktien der Earl Linduröm A .-G , in Berlin , deren Maiirität
sich bekanntl 'ch in den Händen der Columbia Phonograph Co , Ltd , London

befindet , konnten beute an der Berliner Börse mit 889 lvlus 29 ) ihren
Viecher höchsten Stand , der gleichzeitig auch die höchste Notiz aller au der

Berliner BSrs « aebaudelten Aktien darstellt , erreiche « .
Wie auf Anfrage mitgeteilt w !rd . sind neue Momente über den gün -

» igen «Geschäftsgang hinaus nicht zu berichten . Die neue Fabrik wird

ihren Betrieb vor Anfang nächsten Jahres nicht ausnehmen ,
#

Lubwigsbake « , 9. November .

In der heutigen Auisichtsratssibung der Ludwigshafener SSalzmiihle
91,-G . wurde der Geschäktsgang im Jahre 1928 alS recht Sefriedigend be -

zeichnet . Es scheint jedoch keineswegs die Ne ' gung z» bestehen , eine
höhere Dividende als die im Vorjahre <19 Prozent ) in Vorschlag zu
Itiuaea.

Rhein Hande 'shank i L .
Man schreibt uns auS M « nnbe >m. 8 . November :
„Der heutigen aoGB . ging eine Gltänbiaervcrsammlnng voraus , die

d«n GläubigeranSschnk ermächtigte . Regrekklage gegen den alten Aus -
sichtsrat zu erheben , mit dem Vorbehalt , vorher alle Vertragsmöglich -
leiten zu erschöpfen . Die anschließende aoGB . bekundete nach mehr »
ftlindigen Besprechungen ebenfalls ihren Willen zn weiteren Vergleichs -
verbandlungen . beschloß aber , sich an einer Regreßklage nicht zu be >
»eiligen , nachdem 59 Prozent bereits ansgeichüttet und weitere 3 r. bi
80 Prozent Ausschüttung noch zu erwarten sind ."

Insolvenz einer Mannheimer B ^nkfirma .
Die Bankfirma TH , Faßhold n . Co . in Mannheim hat ihre Zahlun -

gen eingestellt und d ' e Schalter schließen müssen . Die Bank hofft , wie die
„ Nene Badische LandeSzeitnng " erfährt , dak die Stockungen nur vorüber -
gehender Natur sein werden , zumal die Passivität mir gering sei . Es
soll sich dabei um etwa 100 090 bis 120 000 NM . bandeln , das wären etwa
t0 Prozent der Kreditoren ,

Zunächst wurden mit Mannheimer Banken zum Zwecke der Stithung
Verbandlungen gesührt . es scheint iedoch . daß d ' efe wenig Erfolg «er -
sprechen . Bei einem evtl , Zusammenbruch wären die Einleger nnd
Privatkunden die Leidtragenden , da die Banken voll gedeckt sind .

Warenmarkt .
München , 9. 9i » o . sDrabtbericht . i Viehmark . Zufuhr : 80

Ochsen , 42 Bullen , 194 Kühe , 20 Jnngrinder . 1138 lebende und 1819 ge¬
schlachtete Kälber . 424 lebende und 287 geschlachtete Schweine , ferner 248
geschlachtete Schafe . Tendenz : Mit Großvieh ziemlich ichlevven * .
mit Kälbern ebenfalls schleppend , mit Schweinen lebhaft , mit Schafen
ruhtg , Preise tu Pfennig je Pfund : A . Lebendgewicht ! Ochsen
bis 57, Bnlleu 40—RO. Kühe 23— »8 , Kälber 38— 80 , Schwein » 75—8t .
B . Schlachtgewicht : Kälber 79—90, Fettschweine 90—100, Ladenschweine
95— 106 , Schafe 60—82.

Metalle .
Berlin , 9. Nov . Metallnotierunneu fiir ie 100 flg . Elektrolotkupfer

prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Ver -
etnivung f. d . Dt Elektrolvtkupfcrnotizl 151 .75 NM Notiernnneu der
Uommifsion des Berliner Metallbörieuvorstandes Idie Presse verstehen
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezabluugi ,
Origiilnlhüttenalnininium , 98—99 Prozent in Blöcken . Walz - oder Drabt -
barre » 99 Prozent 190 NM, , desgl , in Walz - oder Drabtbarren 99 Pro -
zent 194 MM . . Reinnickel 98—99 Prozent 850 RM, . Antinton - Negul 'iS
84—« 7 NM .. Keinülber ( 1 Kg , sein , 79 .35—80 .75 NM .

London . 9 . Nov . Metallichlusjkurs «. Kupfer : Tenbenz willig :
Standard per Kasse ver 3 Mouote 68 t /k, , Settl .
Preis 077,; , Elektrolut 75 —75H , best seleeted 72 ^ —73% , strong sheets —,
Clektrowirebars 75 — Ziun : Tendenz stetig : Standard per Kalle
281—23Hi , ver 3 Monate 234 ',4—224& , Settl . Preis 231 , Vanka 231 ' i ,
Stroits 281 '̂ . — Blei ' Tendenz stetig : ausl , prompt 21 1' i «. entft .
Sichten Sl ' .' ia, Settl . Preis 21 — Zink : Tendenz ruliig : gewöhnl
prompt 24 '< , enist . Sichten 24 ' /, «. Settl , Preis 24 '4 . — Antimon Reg .
chines . per 87, Quecksilber 28—23 !» , Wolfranier » 18ri .

Ebieag », 9. Nvv , <Jnnk ! rrnch > Schl » s,lurse Weizen : Ten -
denz fest : Dezember 114<U— 114' i , März 119T4 —120 , Mai 122xi— ! 22Ti . —
M aiS : Tendenz fest : Tezember 84, März Mai 88' ». - Hafer :
Tendenz »est : Dezember 44H . März 45V«, Mai 4M «. — Roggen :
Tendenz fest ; Dezember 100% , März 10." 3«, Mai tofi . ( JflleS in Cents
k SSulOet )
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lEgriim :
lassen Sie sich bei Ihrem

Einkauf
von mir fachmännisch beraten jjj

bietet Ihnen die größten Vorteile .

Q { MP OUiy & ftitMfy

kaufen Sie bei mir sämtliche

Erfte Rate Januar 1929
Meine offene Auszeichnung

schützt Sie vor Uebervorteilung .

Pqwigw :
vergleichen Sie meine

iWlU<| « iÄc4 ^
überzeugen Sie sich von

meinen

t . Kassapreis bis 8 Monate Ziel otme Aufsehla*.2. Teilzanlungspreis bi» 12 Monate Ziel mit 10% Aufschlaf .3. Tellsahlungspreisbis 2 Jahre Ziel lt Vereinbarung .

Möbelhaus

owwji *. « m TANNENBAUMKarlsruhe > U > U I^ UU MIM Warn W M UflU I I direkt »» der Kaiserstr.
29083

^ s ^isches
Fsn ?>eslheske ?
Sarnstall . 10. Novbr .• G 7. Zt) -Genieindc

1 . S .-Gr.
Sunt ersten Mal «

Hokuspokus
von Eurt Goes

Mitwirkende : Quaiser .
Willer , Zikgler . Branb .
Hö^cr . Kloeble. Kühne,

Mehner . Maller ,S -Vneib r , Tchnlze. v
d . Tren <k.

Anfang M Nhr.
Ende W Uhr.

Preise a (0 70 - 5 .* )
&o . 11 . Nov. Die Mei¬
sterung» von NUrn
berg . i)lm Kon,erthZ . :
Tie Frau , bie jcber
suivt . Mo . 12. Novbr
Unb das Licht scheinet
In bcr Finsternis , ^ n
der ^ esthallc : 2. Pol ' s
Sin ' on ^ Konzert . Dt
13 . Novbr . Tai Leben
König EbuarbS II . v .
England .

Heute
I Samstag | 1Q . | November

abends H 1,' hr - Bathanaaul
Klavier- Abend

Reimar de Radum
Beethoven : Apuassionat *.
C6mt Frank Prelude. Aria and

Finale .
l ' hupin Impromptu Nr . S,

Chopin Barcarolle .
Chopin Polonaise AKlnr .
Karten au L - . 1 .50 2. — n. 8 .— bei

Kart Neafelilt
Wildittr . »». Tel. Hit;

Co'o ^ nm I
Nur bis 15. Novbr .

täglich 8 Uhr,Sonntags 4 u . 8 Uhr
Das Ereignis!

Das Tagesgespräch
>» ° große
Parade

die neue artistische
Massenschau

in 29 Bildern .

CAFl ETZEL
Wiihelmslraße 19 23079

Park - Sclf sschen Duriach
M Sar

lü

Samsiag u - Sonntag
je von 4 Uhr ab :

Tanz
tag ft

B442 Hk

- I

2W

Allabendlich
stürmischer

Erfolg
unserer Künstler >

iZZWZA

Briesumlchläge
Itcfcrt rasch n . pr . iSw
vnid ü thicrnorie«

( ©ubtfdif Presse

Serrcn Srhnl Krage»

Austr .Opossum
,» kaufen gesucht
Preis Angeb . u . PI4 »

an bie Bab . Presse erb.

«Silke
fipünep Baum
HEUTE u. morgen

TANZ
Kapelle Ploet *

z . Zt . hier die beste
Konz .- u . Jazzmusik

? ? ?
Cabaref
Kommen , Sehen , Staunen

4 Uhr -Tee 28116

TANZ .

MWonmoiie
Schrank, S gl . Betten ,
Diwan , Febernbetten
;u kauscn gesucht .
Angeb. unt . F .H . 438k

an die Badische Presse,
K -liale Hauptpost.

Geographische Gesei schall
Karlsruhe .

•iimiitisimtt
Dienstag , den 13 . November 1928 .

abends 8 Uhr , VORTRAG mit Lichtbildern von
Herrn Professor Dr . W . Geislar , Universität
Halle a 8 , im Maschinenbausaal , I. Stock ,der Technischen Hochschule über

„ Das heutige Australien , auf
Grund eigener Forschungen ."
Eintritt fUr Mitglieder frei (Mitgliedskarte vor¬
zeigen ) . Für Nichtmitglleder Rm. 1.—. 28210

Volksrecht-Partei
(Reichsvartei für Volksrecht tt. Auswertung ».
Dienstag , den

im arohen
13. November , abends 8W Ubr

des . .Hotel Rowack" :

SellesllXik Berfamtnlung .
Oberbürgeimeister t. R . Siegrist

wird sprechen Uber :
Äauemöe Verelendung - oder Wieder-

fle.URöina des Deutschen Alkes ?
Freie Aussprache.

Jedermann ist freunt -lich eingeladen ,tritt frei.

Samstag , 10. Nov . 1928,abends 8 Uhr,
8 .15 und 8.30 Uhr billige Fahrgelegenheit mit
Auto -Omnibus ab Schlo &Str . Durlach (Traube «.

Sonntag ) den 11 . November 1928 ,
abfuhr : KONZERT
ab 7 Uhr : T 2 / • 28144

Ein Mahnruf an alle El-
LICHTSPIELE tern ' Mütter ! Töchter !

Der lebens -
wahrste uud grösate

SITTENFILM
der je gezeigt wurde. 28196
Regie Gerhard Lamprecht

MfecftislnifionsiMc
im Saale des Restaurants Ziealer . Vau-
meisterst! . 18 jeweils abend ? 8 Uhr . übe»
folgende Themen : ^Sonntag , den 11 . Kot ». : ..Hoppla , » ft leben !'

(Nach dem Drama des komm. Dichter»
Ernst Toller .)

Montag , den 12 . Nov . : ..Der Maschine««
mensch ".

Dienstaa . den 18. Nov . : „Jesus » ob bei- ^ . . .

..Bolschewismus nnt
Proletariat ^

Mittwoch , den 1«. iioo . t
Bibel ' .

Donnerstag . 15. Nov. : ^ >ic Massen «n» das
ßteai ".

Redner : Lndwt » Haas an « Rhetnhaiise »
(Ntederrhetn ' .Ttuttttt freil Keine vewtrtnng !

Frei » Ausspräche !
Zu »ablreichc» Besuch ladet et»

(38178 ) Der A - Sschnh.

Handwagen
« lt Federn , 10 Zentn .
Tragkraft , sehr gut er
halten , zu kaufen ge
sucht. Angebote unter
F .H. 4382 an die Bad
Presse, gil Hauptpost.

WllM fflr Oamen u
Herren

in ersiklass reinwollenen |
Qualitäten .

2 : 19 - 50 !
Anzüge i Mk SS.. C4

70 60- 3 * «"

Eigene Herstellung .
KleiderfabrikR . Pahr i

Skistiefelä

Christbäume !
18 —20 000 Stück , nur Ia KulturbLume , von
0 .80—5.00 m hoch 8% Weihtannen . 20% Rot¬
tannen . an mittelbadisch« Station . Lieferung
erfolgt nur gegen Kassa bet Uebernahme .Offerten mit Preisangabe find »n richten anA . Schlager . Durmersheim . Katselftrafte 2» ,Telefon 87. ( «3446)

Freudenslad l

9t omenade - ßötel
mit Cafe und Restaurant

Jeglicher Komfort BilliKsle P eise
»88b Geschäfts !. F . Uht -Harzcr .

Gesichtsvfl., Manicure

Massage .
Walvstrafte 63, 2 Tr .,
SubW . ' Pl . (» 149)

Drucksachen
für InSustrie . hanöel u. private
liefert in moüerner / lusführong
bei preiswerter Serechnung in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
oö. vertreterbefuch unverdinülich

Jerö . Thiergarten
Karlsruhe ♦ Such - und Kunftüruckerek

Verlag üer Saüifchen presse
Fernruf : 4050 — 4054

Selbst - Inserat .

Heirat.
Gastwirtsohn , vom

Lande , eval .. Anfangs
der Dreibiger . grotz ,
blond , stattliche Er -
scheinung von gutem ,
uüchlernem Charakter ,
früher im Hotelfach
tätig . Beruf Noch, mit
eigenem schulden-
freiem Geschäft, Saal ,
« egclvavu . Brennerei .
Landwirtschaft von
grobem Wert , sucht ,
ta es ihm hier an
passender Grlegcnbeit
fehlt , auf !>iesem Wege
mit gebildetem , ge-
schüftSrüchtigem Fräu -
lein oder Landwirts -

bter in Verbindung
zu treten . Angebote ,
womöglich mit Bild
(welches iofort zurück-
gesandt wird ) , und ge -
nauen Vermögensver -
hältnissen find zu rich -
ten unter Nr . 58S8a
an die Badische Presse.
Verschwiegenheit ga.
rantiert .

hergestellt
I aus bayrischem Schlachtvieh |

2 Pfd . - Dose : netto 850 g

Blutwurst
Mk .

Leberwurst
Mk .
Probeverkauf :

Vi Pfund 18 und 20 Pf«.

Fst. Bayerischer
Ochsenmaulsalat

Pfd .-Dose 59

Neu eingeführt :

Feinste

(Sülze )
zur Bereitung als Fleisch¬
salat oder warm mit brau¬

ner Tunke

Pfd .-Dose 65

Plannkuch
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